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Zeilberg-
Echo

Einladung zur Gedenkfeier am Volkstrauertag
Am Sonntag, 19. November 2023 wird in der gesamten Bundesrepublik Deutschland der Volkstrauertag 
begangen. In Gedenkfeiern an den Kriegerdenkmälern wollen wir gemeinsam aller Opfer von Krieg und Gewalt 
gedenken. Zu diesen Gedenkfeiern wird die Bevölkerung recht herzlich eingeladen und um zahlreiche Teil-
nahme gebeten.

Die Gedenkfeiern finden statt:
Maroldsweisach: nach dem Gottesdienst

ca. 10.00 Uhr am Kriegerdenkmal
Altenstein: nach dem Gottesdienst

ca. 09.30 Uhr am Kriegerdenkmal
Birkenfeld: ca. 10.00 Uhr am Kriegerdenkmal

und anschließend
Dippach: ca. 10.20 Uhr am Kriegerdenkmal
Ditterswind: nach dem Gottesdienst

ca. 09.45 Uhr am Kriegerdenkmal
Dürrenried: 10.00 Uhr am Kriegerdenkmal
Eckartshausen: 11.00 Uhr am Kriegerdenkmal
Hafenpreppach: nach dem Gottesdienst

ca. 10.45 Uhr am Kriegerdenkmal
Marbach: ca. 10.30 Uhr am Kriegerdenkmal
Pfaffendorf: ca. 10.30 Uhr am Kriegerdenkmal

Die örtlichen Vereine werden gebeten ihre Fahnenabordnungen zu entsenden. Die jeweiligen Feiern werden 
von den Musikkapellen und Gesangvereinen umrahmt; hierfür bedanke ich mich im Voraus recht herzlich.

Wolfram Thein, 1. Bürgermeister



Zeilberg-Echo	 - 2 -	 Nr. 23/23

 

bmbnm 

 

 

Jagdgenossenschaft  
Dürrenried- Lechenroth

Zu unserer Versammlung laden wir alle Jagd-
genossen und Grundholde recht herzlich ein.

Am 11. November 2023 um 20:00 Uhr im 
Schützenhaus Dürrenried.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Jagdvorsteher
3. Abstimmung über Jagdpachtverlängerung
4. Wünsche und Anträge der Mitglieder  

und Jagdpächter

Die Versammlung ist nicht öffentlich, bei Beschluss-
fassung tritt § 9 Abs 3 Bay. Jagdgesetz in Kraft.

Die Vorstandschaft würde sich freuen wenn mög-
lichst alle Jagdgenossen an der Versammlung 
teilnehmen.

Mit freundlichen Grüßen
1. Jagdvorsteher
Harry Sauerteig



Zeilberg-Echo	 - 3 -	 Nr. 23/23

 

 

 

 

„Ein Dorf geht auf Reisen…“ 
 

Zur Unterstützung unserer Freizeit-Buslinie „Heimat-Hopper“ 

laden wir die gesamte Bevölkerung herzlich ein, am 

Samstag, den 02. Dezember 2023  
 

mit uns gemeinsam eine Fahrt nach Bad Rodach zu unternehmen. 

Unterwegs gibt es neben dem Ausblick auf unsere wunderschöne herbstliche 
Landschaft die Gelegenheit auf angeregte Unterhaltungen  

und ungezwungenen Austausch. 

Am Zielort sind gemütliche Plätze im „Stadtcafé“ reserviert. 

Abfahrt in Maroldsweisach um 12:32 Uhr  

(Altenstein 12:21h, Todtenweisach 12:28h, Voccawind 12:30h) 

Rückkunft in Maroldsweisach um 17:07 Uhr (Ortsteile entsprechend später)  

Unkostenbeitrag 10€ (Hin- und Rückfahrt, abzgl. evtl. vorhandener Verbundtickets; Kinder bis 14 Jahre frei!)   
plus Verzehr 

Anmeldung zwecks Café-Reservierung bitte bis zum 30.11.23 bei Ramona Schrapel unter 0159-06796439. 
 

Besuchen Sie uns auch  
 

auf unserer Homepage      und auf Facebook 
www.fwg-maro.de        

 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihre FWG Maroldsweisach e.V. 

 

Bekanntmachung der Gemeinderatssitzung
Markt Maroldsweisach

Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates 
findet statt am:

Datum: Montag, 13. November 2023
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Ort: im Sitzungssaal im Rathaus
Tagesordnung - öffentliche Sitzung:

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
Beschlussfähigkeit

2. Anerkennung des Protokolls der Sitzung vom 23.10.2023
3. Kurzbericht des Bürgermeisters
4. Neubau Kinderkrippe Maroldsweisach - Vorstellung durch 

das Planungsbüro Glodschei; 
Entscheidung zum weiteren Vorgehen und Ermächtigung 
zur Einrichtung des Bauantrages, sowie Beantragung der 
Fördermittel

5. Antrag FWG Maroldsweisach auf Ergänzung zur Geschäfts-
ordnung der Marktgemeinde Maroldsweisach bzgl. § 25 
Form und Frist für die Einladung Abs. 3

6. Festlegung der vorläufigen Sitzungstermine 2024
7. Bauanträge die der Genehmigung bedürfen
8. Bauanträge die im Genehmigungsfreistellungsverfahren 

oder im Wege der laufenden Verwaltung behandelt wurden
9. Schließung der Sitzung
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Mit freundlichen Grüßen

Wolfram Thein
1. Bürgermeister

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
am Freitag, 24.11.2023

Redaktionsschluss: Mo 20.11.2023
Texte und Bilder können per E-Mail an die Gemeindeverwaltung 
(E-Mail: kanzlei@maroldsweisach.de) gesendet werden.

Aufruf zum Weihnachtsmarkt 2023
Es ist bald wieder soweit! Am Samstag, den 09.12.2023 findet 
wieder unser Weihnachtsmarkt am Dorfplatz an der evang. 
Kirche in Maroldsweisach statt.
Vereine und Privatpersonen, die Interesse daran haben, weih-
nachtliche Köstlichkeiten, -Deko, -Schmuck etc. in einem Stand 
anzubieten, bitten wir, sich spätestens bis zum 13.11.2023 im 
Rathaus Maroldsweisach, Tel. 09532/9222-0 Frau Reuner oder 
Frau Ulrich kanzlei@maroldsweisach.de anzumelden.
Markt Maroldsweisach

Marktverwaltung und Gemeindebauhof 
geschlossen
Am Mittwoch, den 22. November 2023 ist das Rathaus und der 
Bauhof geschlossen.
Um allgemeine Kenntnisnahme wird gebeten.
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Stellenausschreibung	
Der Markt Maroldsweisach (3.200 Einwohner, Landkreis 
Haßberge, Gesamtfläche 72 km², 17 Gemeindeteile,) sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

IT-Administrator (m/w/d) in Vollzeit
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
•	 das Weiterführen des Informationssicherheitskonzeptes 

nach VDS 10.000
•	 Betreuung und Sicherstellung des elektronischen 

Organisationsablaufs
•	 Betreuung der IT-Infrastruktur (Soft- und Hardware) der 

Marktgemeinde sowie die IT-Infrastruktur des Schulver-
bandes Maroldsweisach

•	 Betreuung der Telefonanlage sowie deren Endgeräte
Der Aufgabenbereich und Einsatzort erstreckt sich zur 
Hälfte beim Markt Maroldsweisach, zur Hälfte beim Schul-
verband Maroldsweisach und zu Vertretungszwecken beim 
Schulverband Hofheim i. UFr. sowie der Verwaltungsgemein-
schaft Hofheim i. UFr.
Ihr Profil:
•	 eine abgeschlossene Ausbildung im IT-Bereich oder einschlägige 

Berufserfahrung in diesem oder in einem ähnlichen Berufsfeld; 
von Vorteil wäre eine Ausbildung als Fachinformatiker oder IT-
Systemelektroniker

•	 ein selbständiges Arbeiten
•	 Flexibilität, Belastbarkeit und Einsatzbereitschaft
•	 Mobilität, wegen der verschiedenen Standorte im Ver-

tretungsfall
Wir bieten Ihnen:
•	 ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit – 39 

Stunden/Woche
•	 eine gleitende Arbeitszeit
•	 die Möglichkeit zur Nutzung von Homeoffice
•	 eine leistungsgerechte Vergütung entsprechend der 

Qualifikation und den persönlichen Voraussetzungen 
nach den Bestimmungen des TVöD (VKA)

•	 ein interessantes, vielseitiges und anspruchsvolles Auf-
gabengebiet

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen und erwarten Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
26.11.2023 an den

Markt Maroldsweisach
Personalstelle
Hauptstraße 24

96126 Maroldsweisach
im verschlossenen Kuvert mit der Aufschrift „Bewerbung“ 
oder per E-Mail (ein gesamtes PDF-Dokument) an 
personal@maroldsweisach.de.
Für Fragen oder Informationen steht Ihnen der Geschäfts-
leiter, Herr Bogendörfer (Tel. 09532/9222-29) und die EDV-
Beauftragte, Frau Pfadenhauer (Tel. 09532/9222-26) gerne 
zur Verfügung.
Schwerbehinderte und schwerbehinderten Menschen 
gleichgestellte Bewerber/Innen werden im Rahmen des 
gesetzlich Zulässigen bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.
Den Bewerbungsunterlagen bitten wir nur Kopien beizu-
fügen, da die Unterlagen nach Abschluss des Bewerbungs-
verfahrens nicht zurückgesandt werden. Reisekosten 
werden nicht erstattet.
Mit der Abgabe Ihrer Bewerbung bestätigen Sie das auf der 
Homepage des Marktes Maroldsweisach (www.marolds-
weisach.de) unter „Aktuelles“-„Stellenangebote“ veröffent-
lichte Merkblatt „Datenschutzhinweise zur Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten im Rahmen Ihrer Bewerbung“ 
gelesen zu haben und erklären sich mit der Vorgehensweise 
einverstanden.

Stellenausschreibung	
Der Markt Maroldsweisach (3.200 Einwohner, Landkreis 
Haßberge, Gesamtfläche 72 km², 17 Gemeindeteile,) sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter für den Gemeindebauhof (m/w/d)
in Vollzeit

Das Aufgabengebiet umfasst alle im Bauhof anfallenden 
Tätigkeiten. Dazu gehört u.a. der Unterhalt sämtlicher 
gemeindlicher Einrichtungen und Anlagen (z.B. Gebäude, 
Grünflächen, Wald, Friedhof, Straßen und Wege, Spiel-
plätze, Fahrzeuge).
Der Schwerpunkt soll sich im Bereich der baulichen 
Arbeiten als auch in der Grünpflege finden.
Was erwarten wir?
•	 Führerschein der Klasse B / CE
•	 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Maurer, 

Betonbauer, Land-/Baumaschinenmechaniker oder 
vergleichbare Ausbildung

•	 Berufserfahrung in dem erlernten Beruf/en
•	 Teilnahme an Arbeitseinsätzen außerhalb der Regel-

arbeitszeit (Rufbereitschaft, Winterdienst etc.)
•	 Sorgfältiges, selbständiges und verantwortungs-

bewusstes Arbeiten, körperliche Belastbarkeit und 
Teamfähigkeit

Was erwartet Sie?
•	 Unbefristete Anstellung in Vollzeit
•	 Leistungsgerechte Vergütung nach dem TVÖD sowie 

die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
•	 Vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet
•	 Einarbeitungszeit mit Fortbildungsmöglichkeiten
•	 Angenehme Arbeitsatmosphäre in einem motivierten 

Team
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen und erwarten Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
26.11.2023 an den

Markt Maroldsweisach
Personalstelle
Hauptstraße 24

96126 Maroldsweisach

im verschlossenen Kuvert mit der Aufschrift „Bewerbung“ 
oder per E-Mail (ein gesamtes PDF-Dokument) an 
personal@maroldsweisach.de.
Für Fragen oder Informationen stehen Ihnen 1. Bürger-
meister Wolfram Thein (Tel. 09532/9222-31) und Geschäfts-
leiter Armin Bogendörfer (Tel. 09532/9222-29) gerne zur 
Verfügung.
Den Bewerbungsunterlagen bitten wir nur Kopien beizu-
fügen, da die Unterlagen nach Abschluss des Bewerbungs-
verfahrens nicht zurückgesandt werden. Reisekosten 
werden nicht erstattet.
Mit der Abgabe Ihrer Bewerbung bestätigen Sie das auf der 
Homepage des Marktes Maroldsweisach 
(www.maroldsweisach.de) unter „Aktuelles“-„Stellen-
angebote“ veröffentlichte Merkblatt „Datenschutzhin-
weise zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten im 
Rahmen Ihrer Bewerbung“ gelesen zu haben und erklären 
sich mit der Vorgehensweise einverstanden.
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Der Bürgermeister teilte das Ergebnis aus einer nichtöffent-
lichen Sitzung hinsichtlich Vergabe von Gewerken für den Neu-
bau des Feuerwehrhauses Maroldsweisach mit. Demnach erhielt 
eine Firma aus Römhild den Auftrag für Trockenbau in Höhe 
von 22.660 Euro, eine Firma aus Stadtlauringen den Auftrag 
für Innenputz in Höhe von 43.100 Euro, eine Firma aus Bisch-
berg den Auftrag für Außenputz mit 72.400 Euro. Estricharbeiten 
wurden an eine Firma aus Eltmann in Höhe von 27.700 Euro ver-
geben, der Auftrag für Elektroarbeiten ging an eine Firma aus 
Aidhausen mit 156.400 Euro und Lüftungsarbeiten wurden für 
121.000 Euro an eine Firma aus Burgpreppach vergeben. Zum 
geplanten Umbau und Sanierung des Freibades Altenstein teilte 
Bürgermeister Thein dem Gemeinderat mit, dass bereits viele 
Schritte unternommen wurden und einiges abgeklärt wurde. 
Planungsbüros wurden beauftragt, die Vergabestelle der Stadt 
Coburg mit ins Boot genommen und es werde angestrebt mit 
den Umbaumaßnahmen mit möglichst wenig Beeinträchtigung 
des Badebetriebs baldmöglichst zu beginnen. Zum Sachstand 
des Neubaus einer Kinderkrippe und Umbau von Bestands-
gebäuden am Kindergarten Maroldsweisach erläuterte der 
Bürgermeister, dass vieles auch mit der Kindergartenleitung 
besprochen wurde und man an den Ausbau von drei Gruppen 
gehen könne. Jetzt müssten entsprechende Anträge gestellt 
werden, um die Ausschreibung vornehmen zu können.

Die Kläranlage Maroldsweisach am Gabelsmühler Weg ist in 
die Jahre gekommen. Nun wird überlegt, welche Alternative 
künftig hierfür gefunden werden kann.� Foto: Helmut Will

Walter Brandner (rechts) bei der Vorstellung von möglichen 
Varianten für die Kläranlage Maroldsweisach. Mit auf dem Foto 
(weiter v. rechts), Bürgermeister Wolfram Thein und Johannes 
Bätz von der Bauverwaltung.� Foto: Helmut Will

Pflasterarbeiten am Friedhof „an der 
Kirche“ in Maroldsweisach
Aufruf an die Bevölkerung:
Am Samstag, den 11.11.2023 ab 9:00 Uhr soll durch die 
Bevölkerung in Eigenleistung der Friedhof gepflastert werden.
Es wäre schön, wenn sich viele fleißige Helfer beteiligen 
könnten.
Ebenso ist der Elferrat eingeladen und kann somit seine ver-
lorene Wette vom Fasching einlösen.
gez.
Wolfram Thein
1. Bürgermeister

Bundeswehrübung
Übung der Bundeswehr
Manöver im Bereich des Landkreises Haßberge
Vom 20.11.2023 bis einschließlich 22.12.2023 wird im Bereich 
des Landkreises Haßberge eine Übung der Bundeswehr 
abgehalten, wobei auch die Gemarkungsgrenzen der Markt-
gemeinde Maroldsweisach berührt werden.
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen 
der übenden Truppe fernzuhalten. Anlässlich der Übungen 
liegengebliebenen militärischen Sprengmittel (Munition und dgl.) 
dürfen nicht gesammelt oder anderweitig verwertet werden. Die 
Missachtung dieses Hinweises hat strafrechtliche Folgen.

Bericht der Gemeinderatsitzung  
vom 23.10.2023
Gemeinderat Maroldsweisach, 23.10.2023
Umfassende Informationen gab es am Montagabend für den 
Marktgemeinderat im Rathaus in Sachen Kläranlage. Diplom-
ingenieur Walter Brandner vom Ingenieurbüro Schneider und 
Partner (SRP) in Nürnberg zeigte drei mögliche Varianten für 
den Bau einer Kläranlage, unter anderem mit einer Zuleitung 
zur Kläranlage Ebern auf.
Bürgermeister Wolfram Thein (SPD) erläuterte hierzu eingangs, 
dass aus Ebern die Anfrage kam, ob Maroldsweisach nicht an 
die Kläranlage in Ebern anschließen möchte. „Unsere Klär-
anlage ist in die Jahre gekommen und es ist Sanierungsbedarf 
gegeben“, so der Bürgermeister. Vorgespräche wurden des-
halb bereits mit dem Landrats- und dem Wasserwirtschafts-
amt geführt. Es gebe drei Varianten, die heute erörtert werden 
sollen. Walter Brander sagte, dass SRP auch die Kläranlage in 
Ebern betreue. Es wurde auch schon über mögliche Trassen für 
die Zuleitung bis Pfarrweisach nachgedacht, die möglichst über 
öffentliche Flächen führen sollten. Untersucht wurden auch die 
Ausbaugröße der Kläranlage. Die Variante I sei die Überleitung 
nach Pfarrweisach und Behandlung des Abwassers auf der Klär-
anlage in Ebern. Hierzu sagte der Planer, dass eine Druckleitung 
mit einer Länge von 7.870 Metern, von der Kläranlage Marolds-
weisach bis zum Kanalanschluss in Pfarrweisach nötig wäre. „Die 
grundsätzliche Machbarkeit ist hierzu festgestellt.“ Kosten hier-
für sind nach Projektkostenbarwert, je nach gültigem Zinssatz, 
zwischen 7,3 Millionen und 9,1 Millionen Euro. Die Variante II sei 
die Sanierung der bestehenden Tropfkörperanlage. Dazu sagte 
Brandner, dass der Umbau der Tropfkörperanlage in mehreren 
Bauabschnitten erfolgen müsse unter Beibehalt des Betriebes 
während der Umbauphase. Nötig wäre ein neues Betriebs-
gebäude und auch eine Klärschlammbehandlung sowie auch 
die Sanierung des Tropfkörpersystems. Die Kosten nannte er hier 
mit 6,3 und 7,7 Millionen Euro. Die Variante III sei der Neubau 
einer BIOCOS-Anlage. Dies bedinge ein Betriebsgebäude mit 
Rechen und Sandfang, ein Belebungsbecken, Sedimentations- 
und Umwälzbecken, Rezirkulationspumpen, Gebläse und 
Belüftungseinrichtungen für die Sauerstoffversorgung und 
einen Schlammstabelbehälter. Nach Fertigstellung, müsse die 
alte Anlage Rückgebaut werden. Die Kosten hier nach Projekt-
kostenbarwert zwischen 6,6 und 8,1 Millionen. Fördermittel sind, 
wie Brander auf Frage von 3. Bürgermeisterin Ramona Schrapel 
(FWG) sagte, zwischen 40 und 70 Prozent zu erwarten, eher wohl 
im oberen Bereich. Bezuschusst würde generell die wirtschaftlich 
sinnvollste Variante.
Zur derzeitigen Kläranlage Maroldsweisach führte Brandner aus, 
dass diese aus den Jahren 1971 bis 1975 stamme und noch ein 
wasserrechtlicher Bescheid bis Ende 2025 vorhanden sei, der 
jedoch sicher verlängert werden könne. Die Anlage sei für bis 3000 
Einwohner ausgelegt, der Fremdwasseranteil liege bei 33 Pro-
zent. Im Anschluss an die Vorstellung der Varianten beantwortete 
Brandner verschiedene Fagen aus dem Gremium. Bürgermeister 
Thein sagte dazu abschließend, dass die Studien dazu dienen 
sollen, einen Eindruck über die verschiedenen Möglichkeiten zu 
gewinnen und zur Überlegungen anregen soll, ob ein Anschluss an 
die Kläranlage Ebern über Pfarrweisach überhaupt wirtschaftlich 
und kostentechnisch Sinn mache. Wenn weitere Klärungen erfolgt 
sind, werde nach den Worten von Walter Brandner dem Gemeinde-
rat das Ergebnis mit einer Präsentation erneut vorgestellt.
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Kompostanlage
Angenommen werden: Laub, Gras-, Baum- und Strauchschnitt 
(kein Biomüll)
Öffnungszeiten/Anlieferung:
Werktags von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Betreiber: Gerd-Peter Schmidt Tel.:09532/1440
Allertshausen, Dorfplatz 2
96126 Maroldsweisach

Die Obergrenze für die kostenlose Abgabe liegt bei einem ½ 
m³. Dies entspricht dem Volumen einer durchschnittlichen 
PKW-Anhängerladung.

Abgabemöglichkeiten für größere Mengen
Die Gebühr liegt einheitlich bei 6€ pro m³, abgerechnet wird 
in ¼ m³ - Schritten, wobei von der Anliefermenge jeweils ½ m³ 
kostenfrei ist.

Gewerbliche und landwirtschaftliche Anlieferungen sind 
gebührenpflichtig!
Diese Anlieferungen können nur nach telefonischer Anmeldung 
(09532/1440 Fam. Schmidt) erfolgen.

Müllabfuhrtermine
(Bio- und Restmüll) November/Dezember 2023
2 Wochen-Turnus Abfuhrtag Abfuhrtag
Gde-teile Marbach, 
Todtenweisach, Gückelhirn, 
Geroldswind, Voccawind, 
Ditterswind, Gresselgrund, 
Altenstein, Dippach, 
Birkenfeld, Allertshausen, 
Eckartshausen, 
Wasmuthhausen, 
Dürrenried, Hafenpreppach, 
Saarhof und Pfaffendorf

Restmüll
Do. 16.11.2023

Biomüll
Do. 09.11.2023
Do. 23.11.2023

4-Wochen-Turnus
RestmüllDo. 30.11.2023
2-Wochen-Turnus
Maroldsweisach

Restmüll
Fr. 17.11.2023

Biomüll
Fr. 10.11.2023
Fr. 24.11.2023

4 -Wochen-Turnus Restmüll
Fr. 01.12.2023

Altpapier und Gelbe Tonne
Abholung der Altpapiertonne
im Gemeindebereich Maroldsweisach
Im Bereich des Marktes Maroldsweisach findet die nächste Alt-
papiersammlung am Montag, 27.11.2023 statt.
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, das Altpapier 
am Sammeltag ab 7.00 Uhr bereitzustellen. Falls das Altpapier 
am Sammeltag wegen der angefallenen Menge teilweise nicht 
abgeholt werden kann wird gebeten, die Altpapiertonnen 
und evtl. Papierbündel – unabhängig vom Wetter – stehen zu 
lassen. Die Sammlung wird dann am nächsten Tag fortgesetzt.

Abholung der Gelben Tonne
Tour 2: Dienstag, 21.11.2023
Maroldsweisach, Gresselgrund, Voccawind, Marbach, 
Geroldswind, Gückelhirn, Ditterswind, Dippach, Birkenfeld, 
Wüstenbirkach
Tour 1: Dienstag, 28.11.2023
Allertshausen, Altenstein, Dürrenried, Eckartshausen, Pfaffen-
dorf, Hafenpreppach, Todtenweisach, Wasmuthhausen, Saarhof

Nachruf
In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hermann Niediek

Herr Niediek war seit 2020 stellvertretender Verbandsvor-
sitzender des Zweckverbandes zur Wasserversorgung 

der „Gemeinfelder Gruppe“.
Mit unermüdlichen Einsatz setzte sich Herr Niediek stets 

für die Belange der Wasserversorgung des  
Zweckverbandes ein.

Für seine geleistete Arbeit gebühren ihm Dank und 
Anerkennung.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Zweckverband zur Wasserversorgung der
„Gemeinfelder Gruppe“

Wolfram Thein
1. Vorsitzender

Aufruf zum Glühweintreff 2023
Glühweintreff in der Vorweihnachtszeit
Was gibt es denn schöneres als in der hektischen Vorweih-
nachtszeit dem ganzen Stress für eine kurze Zeit zu ent-
kommen?
Auch in diesem Jahr bietet der Markt Maroldsweisach einen 
Glühweintreff (auf dem Parkplatz neben dem Feuerwehrhaus 
Maroldsweisach) an. Daran können sich wieder alle Vereine/
Zusammenschlüsse/Privatpersonen des Gemeindegebietes 
beteiligen und die gesamte Bevölkerung ist hierzu recht herz-
lich eingeladen.
Los geht´s bereits am Montag, den 04.12.2023 – also vor dem 
Maroldsweisacher Weihnachtsmarkt, der am 09.12.2023 statt-
findet.
Der Glühweintreff soll an den unten genannten Tagen in der 
Zeit von 19 Uhr bis 21 Uhr geöffnet sein.

Die „Regeln“ sind ganz einfach:
•	 Es werden 2 Buden zur Verfügung gestellt (eine zum Aus-

schank des Glühwein´s und eine als Unterstellmöglichkeit).
•	 Auch wird wieder ein Feuerofen aufgestellt.
•	 Für den Glühwein, die benötigten Utensilien und das Feuer-

holz ist der jeweilige Verein verantwortlich.
•	 Nach Beendigung (noch am Abend) ist der Parkplatz, die 

Buden und das gesamte Umfeld wieder in ordentlichen Zu-
stand zu bringen!

An alle Vereine:
Wenn Ihr Interesse habt, Glühwein auszuschenken und für 
ein paar gemütliche Stunden zu sorgen, dann meldet euch 
zeitnah in der Gemeindeverwaltung unter 09532/9222-30 
(Frau Mathes).
mögliche Termine für den Glühweintreff:
von 04.12.2023 bis 22.12.2023

Über zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr 
freuen.

Marktverwaltung Maroldsweisach
1. Bürgermeister Wolfram Thein
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SCHNABEL-Touristik, Hafenpreppach
Tel. 09567-435 // u.schnabel@schnabu.de
Wir suchen zur Verstärkung unseres Fahrer-Teams einen zuver-
lässigen und freundlichen Omnibusfahrer (m/w/d) für den Über-
land-Linienverkehr in Voll- und Teilzeit. Wir geben auch Fahr-
anfängern oder Umschülern eine Chance!
Diakonisches Werk Haßberge e.V.
Diakonisches Werk Haßberge e.V.
sucht Pflegefachkräfte oder Pflegefachhelfer in Teilzeit oder 
Vollzeit.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, wenden Sie sich bitte 
an die Pflegedienstleitung: Frau Christine Deininger
Hauptstraße 12, 96126 Maroldsweisach, Telefon 09532 9223-0, 
Telefax 09532 9223-23, E-mail: 
deininger@diakonie-schweinfurt.de
Schloss Ditterswind
Schloss Ditterswind sucht eine/n Allrounder/in (Hausmeister, 
Gärtner, Landschaftspfleger (m/w/d).
Voraussetzungen: Kenntnisse im Umgang mit Grünlandtechnik 
und Maschinen, selbständiges organisieren und arbeiten, 
körperliche Fitness, mind. PKW-Führerschein, techn. Verständ-
nis für Kleinreparaturen und Arbeiten.
Schriftliche Bewerbung an:
Schloss Ditterswind, Burgstr. 1, GT Ditterswind, 
96126 Maroldsweisach
Oder Tel.: 0162 6509151 (Herr Fischer)
Freizeit- und Tagungsstätte des CVJM Altenstein e.V.
Hauswirtschafter/in (Teilzeit: 25 Wochenstunden)
Für unser Haus-Team in der Freizeit- und Tagungsstätte suchen 
wir ab sofort eine Verstärkung in der Hauswirtschaft (Küche 
und Hausreinigung) sowie eine Reinigungskraft (Mini-Job).
Ausbildungsstelle in der Hauswirtschaft
Unsere Ausbildungsstelle zur/zum Assistentin/Assistenten für 
Ernährung und Versorgung ist ab September 2023 wieder neu 
zu besetzen.
Informationen und weitere Auskünfte erhalten Sie gerne, auch 
telefonisch, bei Erika oder Jürgen Krell (Tel.: 09535-92210). 
Bewerbungen bitte an: Freizeit- und Tagungsstätte des CVJM 
Altenstein e.V., Am Schwimmbad 6, 96126 Altenstein, mailto: 
info@cvjm-altenstein.de.

Aktuelle leere Gewerbeimmobilien  
in Maroldsweisach
Maroldsweisach
1 Zimmer Wohnung mit Bad, 28 m²,
Tel. 0172/8149689
Maroldsweisach, Zeilbergstraße 2
Gewerbefläche zu vermieten; 220 m², Toiletten sind vorhanden
Ab sofort zu vermieten.
Tel.: 0179/6871263
Maroldsweisach, Hauptstr. 20
Laden, 56 qm, mit Nebenraum zu vermieten
Helmut Wolfsberger, Tel. 09532/921003

Aktuelle Wohnungsgesuche  
in Maroldsweisach
Maroldsweisach und Gemeindeteile
Hallo lieber neuer Vermieter,
Wir sind auf der Suche nach einem neuen Zuhause (Haus zur 
Miete), bis 120 m2, haben immer pünktlich die Miete bezahlt, 
jetzt besteht leider Eigenbedarf nach Vermieterwechsel. Wir 
würden uns freuen, wenn sich auf diesem Wege was für uns 
ergibt.
Bitte melden unter: 0160-91080634

Arbeitsuchende:
Hallo, bin EU Rentner und suche geringfügige Beschäftigung. 
Habe Gabelstapler Schein, bin Mobil. Nicht mehr voll Belast-
bar, höchstens 3 Std. Täglich. Bin 57 Jahre. Bei Interesse, bitte 
melden. Handy: 015202860622, Danke!

Stelleangebote:
Haushaltshilfe gesucht
Gepflegter 2 Personenhaushalt sucht Haushaltshilfe für wchtl. 4 
Stunden bei freier Zeiteinteilung.
Sie erreichen mich unter 0170/3209464.
Metallbau Wacker, Altenstein
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen 
Metallbauer/Schlosser (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Metallbau und Landtechnik Wacker GmbH & Co. KG, 
Ebene 14, 96126 Altenstein
Tel. 09535/1525, E-Mail: kontakt@metallbau-wacker.de
Brauerei Hartleb
Zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d) für Küche und Service 
gesucht von Minijob bis Vollzeit
Arbeitszeiten nach Absprache
Tel.:09532/240
Oder auch persönlich in der Gaststätte melden
Gartenbau Gessner, Ditterswind
Arbeitskräfte gesucht
Ab sofort:
Aushilfskräfte zum Blumenverpacken auf 520 €
Basis, kurz- oder langfristig
Bitte baldmöglichst bei Gartenbau Gessner Ditterswind melden.
Tel.: 09532/540. E-Mail: job@gartenbau-gessner.de
Pizzeria Zur Eisenbahn, Maroldsweisach
Suchen ab sofort Küchenhilfe und Bedienungen auf Minijob-
Basis.
Tel. 09532/276
Gartengestaltung Reuner, Ditterswind
Zur Verstärkung unseres Fachteams suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt:
- Landschaftsgärtner, Pflasterer, Gärtner, Maurer, oder Arbeiter mit 
vorhandenen Erfahrungen im Garten- und Landschaftsbau oder Bau
- wir bieten: Vollzeitarbeitsplatz, keine Montagearbeiten, tarif-
liche Bezahlung
zudem:
- Helfer im Garten- und Landschaftsbau, Teilzeit, 520.-€ Basis; 
ggf. auch Vollzeit
Tel. 09532/98021-44
Och Logistik –Transporte, Baustoffe, NFZ-Handel -
Wir haben unseren Fuhrpark erweitert und suchen ab sofort 
Berufskraftfahrer (m/w) für den Baustellenverkehr 3-Achs-
Kipper oder 4-Achs-Kipper im Nahverkehr!
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Och Logistik GmbH, Voccawind 36 a, 96126 Maroldsweisach
Tel: 0175 5786794, E-Mail: a.och@och-logistik.de
Malergeschäft & Bodenbeläge Hans Dürer, Hafenpreppach
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen 
Maler & Lackierer zur Festanstellung, auch als geringfügige 
Beschäftigung.
Tel. 09567/981778 oder 01701427352
Schreinerei – Wohnraum im Trend Allertshausen
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Schreiner-
gesellen in Voll- oder Teilzeit.
Nach Probezeit auch Festeinstellung möglich.
Schriftliche Bewerbung an:
Tobias Vollert, Herrengärten 8, GT Allertshausen, 
96126 Maroldsweisach
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Für die  

POSTKARTEN ALLER ORTE 
im Hofheimer Land suchen wir von folgenden Orten 

stimmungsvolle Ortsansichten und  

Nahaufnahmen von wichtigen Gebäuden und Plätzen im Dorf 
Allertshausen 

Birkenfeld 

Ditterswind 

Dürrenried 

Eckartshausen 

Geroldswind 

Gresselgrund 

Gückelhirn 

Hafenpreppach 

Marbach 

Maroldsweisach 

Pfaffendorf 

Todtenweisach 

Voccawind 

Wasmuthhausen 

Fotos/ Zeichnungen in möglichst guter Auflösung bitte per wetransfer.com oder Email an: 
kerstin.brueckner@hofheimer-land.de 

Euer Ort wird so lange in der Liste auftauchen, bis genügend schöne Fotos beisammen sind. 
Wir brauchen ein Bild für die Vorderseite und vier Fotos im Querformat für die Rückseite. 

VIELEN DANK!  
 

 

Allianztag
„Call to action!“ – Schüler*innen-Allianztag in 
Baunach
Bewusstsein schaffen, nachhaltiges Handeln fördern und dazu 
anregen, selbst aktiv zu werden – diese Ziele verfolgte der 
Schüler*innen-Allianztag im Bürgerhaus Baunach. Nach einer 
Corona-Pause konnte er dieses Jahr wieder im Rahmen der 
Baunacher Nachhaltigkeitstage stattfinden.

Am 17.10.2023 nahm der bekannte Filmemacher Werner Boote 
(u.a. „Plastic Planet“ und „Die grüne Lüge“) die Schüler*innen 
der 8. Jahrgangsstufen der Schulen der Baunach-Allianz mit 
auf eine inspirierende Reise. 

Birkenfeld oder Dippach
Wohnung in Birkenfeld oder Dippach gesucht. Wenn möglich 
Platz für eine kleine Werkstatt.
Bitte melden unter: Walter Zierlein, Tel: 09549/9889365
Maroldsweisach
3 Zimmerwohnung in Maroldsweisach, bevorzugt Balkon, 
Terrasse oder eine Gartenmitbenutzung. Bitte melden unter: 
0152/09800412
Maroldsweisach
2 – 2 ½ Zimmerwohnung in Maroldsweisach und Umgebung 
gesucht.
Bitte melden unter: 015125774751

Gemeinde-Allianz Hofheimer Land

Regionalbudget 2024
Gemeinde-Allianz Hofheimer Land vergibt wieder 
Fördergelder für Kleinprojekte – Antragstellung ab 
sofort möglich
Die Gemeinde-Allianz Hofheimer Land fördert auch im 
kommenden Jahr wieder Kleinprojekte der Ländlichen Ent-
wicklung mit bis zu 10.000 €. Der entsprechende Antrag wurde 
kürzlich beim Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken 
gestellt.
Die Förderanfragen für das Regionalbudget 2024 können ab 
sofort eingereicht werden. Antragsunterlagen gibt es auf der 
Website der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land unter www.hof-
heimer-land.de oder im Büro des Allianzmanagements im Inter-
kommunalen Bürgerzentrum in Hofheim i.UFr.
Die Frist zur Antragstellung läuft bis 30. November 2023. 
Insgesamt stehen wieder 100.000 € für Projekte von Vereinen, 
Interessengruppen und Kommunen, aber auch von Privat-
personen und Unternehmen zur Verfügung. Voraussetzung 
ist, dass sich das Projekt mit den Zielen der Ländlichen Ent-
wicklung vereinbaren lässt. Dazu gehören u. a. eine erreich-
bare Grundversorgung, attraktive Ortskerne sowie Natur-, 
Umwelt- und Klimaschutz.
Die Projekte dürfen 20.000 € Nettoausgaben nicht übersteigen 
und müssen einen Zuwendungsbedarf von mindestens 500 € 
haben. Die maximale Förderung liegt bei 10.000 € je Projekt. 
Ein siebenköpfiges Gremium aus allen Kommunen des Hof-
heimer Landes wird die Projekte anhand von festgelegten 
Kriterien bewerten. Erfahrungsgemäß können aufgrund der 
Vielzahl der Anfragen nicht alle eingereichten Projekte gefördert 
werden.
Die Förderzusagen bzw.- absagen werden voraussichtlich bis 
Jahresende bei den Projektträgern eintreffen, sodass zum 01. 
Januar 2024 mit der Umsetzung begonnen werden kann. Der 
Projektabschluss muss bis 20. September 2024 erfolgt sein.
In den Jahren 2020 bis 2023 konnten im Hofheimer Land 
bereits 77 Projekte durch das Regionalbudget finanziell unter-
stützt werden, der Großteil davon entfällt auf Projekte von Ver-
einen. Eine Übersicht der Projekte gibt es auf der Website der 
Gemeinde-Allianz.
Für weitere Fragen zum Regionalbudget und zur Antragstellung 
steht Philipp Lurz von der Gemeinde-Allianz Hofheimer Land 
zur Verfügung (E-Mail: philipp. lurz@hofheimer-land.de, Tel. 
09523 50337- 16 oder persönlich im Interkommunalen Bürger-
zentrum Hofheim i.UFr.). 
Es wird empfohlen, sich vor Antragstellung, mit Herrn Lurz 
in Verbindung zu setzen.
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Die Kleidertauschbörse ist gut angekommen. „So etwas 
muss es unbedingt mal wieder geben“, sagt eine junge 
Frau begeistert. Auch den anderen Besucher*innen gefällt 
die Idee des Kleidertauschs. Die Organisatorinnen der Ver-
anstaltung Petra Sommer, Leitung des UBiZ, und Laura Späth, 
Koordinatorin für kommunale Entwicklungspolitik, sehen das 
ähnlich – eine Fortsetzung ist nicht ausgeschlossen.

Gewässerschutz in der Region Schweinfurt 
und Hassberge – Feldbegehung zeigt 
schonende Bewirtschaftung

Beschilderung für die Feldbegehung am Demobetrieb Markus 
Schmitt bei Dörflis in den schönen Haßbergen. ©Maria Schmitt, 
AELF SW

Schweinfurt/Hassberge – Die Landwirtschaft trägt durch die 
Bewirtschaftung der Ackerflächen beim Gewässerschutz eine 
hohe Verantwortung. Die Gewässerschutzberatung von Rainer 
Schubert an unserem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (AELF) Schweinfurt berät Landwirte zur gewässer-
schonenden Bewirtschaftung von Acker- und Grünlandflächen 
und erarbeitet gemeinsam Maßnahmen zum Gewässerschutz 
in der Region. Hauptschwerpunkt dabei ist der Zwischenfrucht-
anbau. Denn mit geeigneter Zwischenfrucht sorgt der Landwirt 
im Ackerbau für eine Bedeckung und bessere Durchwurzelung 
des Bodens. Zusätzlich werden das Bodenleben und der 
Humusaufbau gefördert. Bei Starkregen fließt dann weniger 
Wasser in Strömen ab, sondern versickert im Boden und wird 
darin gespeichert. Überschüssige Nährstoffe aus der Dünge-
periode werden außerdem von den Pflanzen aufgenommen. Sie 
werden gespeichert, bei der nächsten Aussaat wieder an die 
Folgefrucht abgegeben und reduzieren damit die Düngekosten.

Erfahrungen austauschen, um gemeinsam die optimalen 
Produktionstechniken zu finden. Damit Landwirtschaft 
unsere Böden und Gewässer schützt. Denn mit geeigneter 
Bepflanzung sorgt der Landwirt für aufnahmefähigen Boden. 
Bei Starkregen fließt dann weniger Wasser in Strömen ab, 
sondern versickert im Boden und wird darin gespeichert. Über-
schüssige Nährstoffe aus der Düngeperiode werden außerdem 
von den Pflanzen aufgenommen. Sie können sogar gespeichert 
und bei der nächsten Aussaat wieder an die Erntefrucht 
abgegeben werden. ©Maria Schmitt, AELF SW

Landwirtschaft sorgt für Böden und Gewässer
Auf ausreichendes und sauberes Wasser sind wir alle 
angewiesen. Dafür gibt es die EU-Wasserrahmenrichtlinie und 
weitere Schutz-Verordnungen, die jeder Landwirt in seiner 
Bewirtschaftung berücksichtigen muss. Um für jede Region 
die passende Umsetzung der Schutz-Verordnungen zu 
gewährleisten, gibt es vom Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten ein bayernweites Netzwerk von 
Demonstrationsbetrieben. Diese dienen als Plattform für den 
Erfahrungsaustausch.

Er sprach mit ihnen über gesellschaftsrelevante Themen, die 
seinen Filmen zugrunde liegen und motivierte sie, sich aktiv 
im Bereich der Nachhaltigkeit zu engagieren. Neben einer 
angeregten Diskussion hatten die Schüler*innen die Möglich-
keit, durchgeführte Schulprojekte vorzustellen. Schulgarten-
spaß mit der „Ackerdemie“, Stadtradeln, die Aufnahme eines 
Podcasts, die Aufklärung zum Thema „Faire Schokolade“ oder 
das Veranstalten eines Aktionstags – die vorgestellten Projekte 
waren vielfältig.
Die Bilanz des Schüler*innen-Allianztags fällt positiv aus. 
Melanie Schmitt vom Stadtmarketing Baunach, die für die 
Organisation zuständig war, ist sich sicher: „Auch in diesem 
Jahr konnten wir die anwesenden Jugendlichen wieder darauf 
aufmerksam machen, welche Auswirkungen das eigene 
Handeln auf andere und auf die Natur hat. Wir werden uns 
auch weiterhin bemühen, jungen Menschen zu vermitteln, 
dass Umweltschutz und Nachhaltigkeit nicht nur wichtig sind, 
sondern auch Spaß machen können.“

Durchführung Kleidertauschbörse
Die erste Kleidertauschbörse kommt gut an
Für ein Wochenende hat sich die Frauengrundhalle in Ebern in 
ein Kleiderparadies verwandelt. Am 13.10. und 14.10.2023 hat 
die erste Kleidertauschbörse der Baunach-Allianz, des Umwelt-
bildungszentrums Oberschleichach (UBiZ) und der Stadt Ebern 
stattgefunden. Die Bilanz der beiden Tage fällt positiv aus – 
über die Hälfte der Kleidung hat neue Besitzer*innen gefunden.
Das Konzept des Kleidertauschs gefällt: Insbesondere zum 
Überraschungsfilm mit VIP-Zugang zur Tauschbörse kommen 
letztlich mehr Teilnehmende als erwartet. 30 Personen sitzen 
am Freitagabend auf den Stühlen in der Frauengrundhalle. Von 
jung bis alt, alle Generationen sind vertreten. Gespannt ver-
folgen sie die Geschichte von Shimu Aktar, einer Näherin in 
Bangladesch, die sich gegen die prekären Arbeitsbedingungen 
in der Textilindustrie wehrt. Als der Überraschungsfilm „Made in 
Bangladesh“ zu Ende ist, beginnt das große Stöbern. Es wird 
geredet, Kleidung wird probiert und die Anwesenden beraten 
sich gegenseitig. Viele Kleidungsstücke verlassen bereits am 
Freitagabend die Frauengrundhalle. Doch auch am Samstag 
haben die zahlreichen Besucher*innen noch eine große Aus-
wahl.
Ziel der Organisatorinnen ist es, mit der Kleidertauschbörse 
zu sensibilisieren und Bewusstsein zu schaffen. „Wir können 
nicht immer mehr und alles billiger haben wollen“, erklärt Laura 
Späth, Koordinatorin für kommunale Entwicklungspolitik der 
Stadt Ebern und der Baunach-Allianz und Mit-Organisatorin der 
Kleidertauschbörse. „Ein Perspektivenwechsel ist notwendig. 
Wir müssen das wiederverwenden, was bereits vorhanden ist 
und bei Neuware auf faire Herstellung achten.“
Dass bereits genügend Kleidungsstücke da sind, zeigt sich an 
der großen Menge Kleidung, die im Vorfeld abgegeben worden 
ist. Auch sie übertrifft die Erwartungen der Organisatorinnen. 
Zwei lange Kleiderstangen sind prall gefüllt mit Kleidern, 
Blusen, Röcken und Jacken. Daneben stehen vier Tisch-
reihen mit Hosen, T-Shirts, Pullovern, Mützen und Schals. 
Vier Helfer*innen waren einen ganzen Tag mit dem Aufbau 
beschäftigt. Der Bauhof half mit Bauzäunen und Latten für 
improvisierte Kleiderständer aus – ganz im Sinne der Nach-
haltigkeit.
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Rainer Schubert
AELF Schweinfurt
Ignaz-Schön-Straße 30, 97421 Schweinfurt
Telefon: 09721 8087-1117, Fax: 09721 8087-1555
E-Mail: poststelle@aelf-sw.bayern.de
Internet: https://www.aelf-sw.bayern.de

Altersgerecht Wohnen
Oft sind Wohnungen und Häuser nicht für die 
Anforderungen im Alter gerüstet. Nur durch die 
barrierefreie Gestaltung des eigenen Wohn-

raumes kann dieser in jedem Lebensabschnitt und in ver-
schiedenen Lebenssituationen gut genutzt werden.

Sollte sich der Wohnraum erst im Alter als nicht optimal heraus-
stellen, gibt es dennoch viele Möglichkeiten mit einfachen 
Umbauten die Situation zu verbessern. Umbauten oder der 
Einsatz einfacher Hilfsmittel können das Leben im eigenen 
Zuhause bis ins hohe Alter erleichtern.
Wenn Sie Fragen zum Wohnen im Alter haben oder einen 
kostenfreien Beratungsbesuch eines ehrenamtlichen Wohn-
beraters wünschen, melden Sie sich gerne bei Vera Ksinski von 
der Kommunalen Wohnberatung des Landkreises Haßberge. 
Diese erreichen Sie unter der Telefonnummer 09521 27-396 
oder per E-Mail unter wohnberatung@hassberge.de.

Die ehrenamtlichen Wohnberaterinnen und Wohnberater des 
Landkreises stehen für alle Fragen des Wohnens im Alter 
bereit. Im Bild von links, hinten: Vera Ksinski, Renate Vogt, 
Heinz Zürl, Hubert Schramm; von links vorne: Roland Mahr, 
Esther Röhner, Lilian Schreyer, Bettina Stroh, Horst Gehring und 
Landrat Wilhelm Schneider.

Ärztlicher Notdienst Woche 46 und 47/ 2023
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Telefon-Nr. 
116117 zu erreichen.
Bei schweren lebensbedrohlichen Notfällen informieren Sie 
bitte direkt die bayerische Rettungsleitstelle unter Notruf 
Tel. 112

Notdienst der Zahnärzte
im Bereich Ebern, Hofheim i. UFr., Königsberg, Marolds-
weisach, Pfarrweisach und Untermerzbach:

11.11.2023 und 12.11.2023
Dr. Teresa-Sophie Haiduk
Raiffeisenstr. 6, 97514 Oberaurach
Tel. Nr.: 09522 / 7374
Dr. med. dent. Kai Oliver Schmitt
Eschenbachstr. 2, 97631 Bad Königshofen
Tel. Nr.: 09761 / 2161

In Dörflis zur optimalen Produktionstechnik
Stellvertretend für die Landkreise Schweinfurt und Hassberge 
testet und zeigt unser Demobetrieb Markus Schmitt in Dörflis 
die Bodenbedeckung verschiedener Saatgutmischungen 
und schonende Bearbeitungsformen. Bei Feldbegehungen 
kommen hier die Betriebsleiter zusammen, tauschen sich aus 
und lassen sich die Ergebnisse der vielfältigen Testreihen 
zeigen.
Zwei Betriebe und ein Ansprechpartner am Amt
Die Gewässerschutzberatung unterstützt Landwirte, ihr 
innerbetriebliches Nährstoffmanagement zu optimieren 
und Agrarumweltmaßnahmen umzusetzen. Sie organisiert 
Maschinenvorführungen und Feldbegehungen und fördert 
den Erfahrungsaustausch unter den Landwirten zur gewässer-
schonenden Produktionstechnik.
Als Demonstrationsbetriebe für den nachhaltigen, ressourcen-
schonenden Umgang mit Gewässern, Grundwasser, Boden 
und Klima stehen: Markus Schmitt aus Dörflis und Steffen 
Beiersdorfer aus Maroldsweisach.

stellt seine Fläche für den Gewässerschutz zur Verfügung: 
Demobetrieb Markus Schmitt (im Bild mit Vater Herbert und 
Sohn Mattes). Der Betrieb bearbeitet die Fläche nach dem 
Entwurf von Gewässerschutzberater Rainer Schubert, AELF 
Schweinfurt. ©Maria Schmitt, AELF SW

Die Laus, der Wurm und Co.
Wer sich für die kleinen Helfer im Boden begeistert, dem sei 
noch erklärt, dass die Bodenlockerung neben dem Wurzelwerk 
der Pflanzen auch von zahlreichen Klein- und Kleinstlebewesen 
im Boden herrührt. 
Auf einer „schwarzen Fläche“ (ohne Bewuchs) findet der 
Regenwurm nämlich kaum Nahrung. Wenn aber der Landwirt 
eine Zwischenfrucht ausbringt, hat der Regenwurm einen reich 
gedeckten Tisch. Da er seine Nahrung immer von der Ober-
fläche holt, zieht er Pflanzenreste in etlichen Gängen durch 
die Bodenschichten. Auf diese Weise wird die Erde gelockert, 
besser durchlüftet und aufnahmefähiger für Wasser.
Mehr Infos zum Zwischenfruchtanbau oder zum Feldtag bei 
Familie Schmitt und den Demonstrationsbetrieben allgemein 
finden Sie auf https://www.aelf-sw.bayern.de unter der Rubrik 
Landwirtschaft/Pflanzenbau.
Termine für Feldbegehungen der Zwischenfruchtmischungen 
und Versuchsbesichtigungen, jeweils nach Anfrage. Ansprech-
partner hierfür ist:

Rainer Schubert, ©Maria Schmitt
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ihre Vorbereitung bis zum Versand erfahren hatten, ging die 
fiktive Reise wieder zurück nach Deutschland – und man 
landete sozusagen in einer Schokoladenfabrik. Mit aus-
gewähltem Material zum Schmecken und Riechen bekamen 
die Kinder Einblick in die Produktion von Schokolade. Nach-
dem Laura Späth einige Qualitätssiegel (z.B. Gepa, Naturland, 
Bio und Fairtrade) vorgestellt hatte, war es nun an der Zeit, 
die fair gehandelten Schokoladensorten auch zu probieren. 
Eine besondere Aufgabe musste jedoch vorher noch erledigt 
werden: Die Zweitklässler sollten die Schokoladenverpackung 
daraufhin untersuchen, welche „Siegel“ gerade bei dieser oder 
jener Schokolade vermerkt ist.
Spielerisch befasste man sich abschließend damit, wie faire 
Preise vom Anbau über die Schokoladenfabrik bis hin zu 
Supermarktkette und Käuferschaft ausgehandelt werden 
können.

Schokolade → Was sich alles hinter einer Tafel Schokolade ver-
birgt, brachte Laura Späth (hinten Mitte), die Koordinatorin für 
kommunale Entwicklungspolitik, den Zweitklässlern nahe und 
vertiefte mit ihnen das Problem des fairen Handels in anschau-
licher Weise.

vhs

Volkshochschule Maroldsweisach
Helga Grüner
Sonnebergstr. 7
96126 Maroldsweisach
Tel. (0 95 32) 6 15
helgagruener@t-online.de

Erben und Vererben
Notar Michael Ulbricht aus Ebern wird zu den Themen „Erben 
und Vererben“ referieren und hierbei die verschiedenen 
Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit solchen 
Rechtsgeschäften vorstellen.
Auch für Fragen steht der Referent selbstverständlich zur Ver-
fügung und gibt Ihnen gern Infomaterial an die Hand.
Michael Ulbricht
Mo., 13.11.23, 19.00 - 20.30 Uhr
Maroldsweisach / Brauerei-Gaststätte Hartleb, € 3,00

18.11.2023 und 19.11.2023
Elke Kalb
Hofheimer Str. 3, 97437 Haßfurt
Tel. Nr.: 09521 / 1475

Der Notdienst kann samstags/sonntags und an Feiertagen von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr in der 
Zahnarztpraxis in Anspruch genommen werden.
In der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.
Der aktuelle Notdienst kann auch im Internet auf der Seite 
www.kzvb.de/notdienste entnommen werden

Apothekendienst:
jeweils von 08.00 Uhr bis 08.00 Uhr des folgenden Tages

10.11.2023 Apotheke Burgpreppach, Tel. 09534/92210
11.11.2023 Stadt-Apotheke Königsberg, Tel. 09525/236
12.11.2023 Apotheke am Markt Bad Königshofen,

Tel. 09761/91230
13.11.2023 Linden-Apotheke Zeil, Tel. 09524/82330
14.11.2023 Apotheke am Grauturm, Ebern Tel. 09531/92330
15.11.2023 Apotheke im Wirtsgrund Coburg, Tel. 

09561/319808
16.11.2023 Mohren-Apotheke Gerhard und Michael Weigand 

e.K. Bad Königshofen, Tel. 09761/2057
17.11.2023 Haßgau-Apotheke Hofheim, Tel. 09523/950125
18.11.2023 Stadt-Apotheke Barbara und Dr. Gundula 

Weigand
Bad Königshofen, Tel. 09761/2068

19.11.2023 Apotheke Burgpreppach, Tel. 09534/92210
20.11.2023 Apotheke am Markt Bad Königshofen,

Tel. 09761/91230
21.11.2023 Stadt-Apotheke Ebern, Tel. 09531/8074
22.11.2023 Linden-Apotheke Zeil, Tel. 09524/82330
23.11.2023 Stadt-Apotheke Haßfurt, Tel.09521/6190573
24.11.2023 Mohren-Apotheke Gerhard und Michael Weigand 

e.K. Bad Königshofen, Tel. 09761/2057
Der aktuelle Notdienstplan kann auch im Internet auf der Seite 
www.lak-bayern.notdienst-portal.de entnommen werden.
Auf Änderungen hat die Redaktion keinen Einfluss.

Faire Schokolade genießen
Entdeckungsreise in die Welt der Schokolade
Am vergangenen Mittwoch hatte die Grundschule Marolds-
weisach Laura Späth, die Koordinatorin für kummunale Ent-
wicklungspolitik in der Stadt Ebern und der Baunach-Allianz, 
zu Gast. Zusammen mit den Zweitklässlern unternahm sie eine 
spannende Entdeckungsreise in die Welt einer fair gehandelten 
Schokolade.
Eingangs stellte die Referentin sachbezogene Fragen an die 
Schüler und Schülerinnen, wobei sich diese bei ihren Antworten 
zwischen „Ja“, „Weiß nicht“ und „Nein“ selbst einordnen 
konnten; nicht immer gab es eindeutige und klare Ergebnisse – 
doch das war ja auch der eigentliche Sinn der Aufgabe.
Mit der Handpuppe Inami reiste man zunächst in Gedanken 
nach Ghana zu dem Mädchen Naki und erfuhr einiges über 
den Kakao-Anbau, auch darüber, welche Probleme sich für 
die dortigen Arbeiter in den Plantagen auftun: Neben der 
zum Teil ungerechten Bezahlung wurde vor allem die regel-
mäßige Kinderarbeit angeprangert. Nachdem die aufmerk-
same Zuhörerschaft noch einiges über die Kakaobohne und 

Spielend selbst gestalten. 
Familienanzeigen ONLINE BUCHEN: 

anzeigen.wittich.de
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Jahreshauptversammlung der Sportschützen 
Ditterswind

Traditionell konnte in diesem Jahr die Königsproklamation wieder im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung verkündet werden; dazu hieß Schützenmeister Johannes 
Schwab Mitglieder und Gäste am vergangenen Samstagabend im Schützenhaus 
willkommen.
In seinem Rückblick wies Schwab vor allem auf den Erfolg beim Grenzlandschießen 
hin und dankte für die großartige Unterstützung bei der gelungenen Ausrichtung von 
Festwochenende, Sommernachtsfest, Bürgerschießen und Kirchweih. Er erinnerte 
zudem daran, dass die Durchführung der Renovierungs- und Erhaltungsmaßnahmen 
weit über die normalen Verpflichtungen als Mieter hinausging.
Er verwies auf die beantragten Förderungen in der Hofheimer bzw. Baunacher Allianz, 
wo es um die Anschaffung von zwei Jugendgewehren bzw. um den möglichen Kauf 
einer Elektronischen Schießanlage geht. Fragen zum Vereinsrecht rundete den ersten 
Teil der Versammlung ab.
Johannes Schwab lobte vor allem die im wahrsten Sinne erstklassige Schützenjugend 
und hoffte in dieser Saison auch auf erfolgreiche Ergebnisse bei der 1. und 2. Mann-
schaft, bei deren Leistungen „noch Luft nach oben ist“.
Beim Punkt „Verschiedenes“ sprachen sich die Mitglieder für die Anschaffung einer 
neuen Schützenkette aus, da die bisherige schon „in die Jahre gekommen ist“.

Schützenkönige unter sich! Von links nach rechts: Jonas Schwab (2. Jugendritter), Lina Schneider (1. Jugendritter), 
Sportleiter Erich Schwab, Schützenkönig Peter Hellmuth, Schützenmeister Johannes Schwab, Cheyenne Prediger 
(1. Ritter) und Christoph Schwab (2. Ritter).
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Als erfolgreiche Schützen zeichneten sich folgende Vereinsmitglieder aus: Maria Eckl (Wanderpokal), Sportleiter Erich 
Schwab, Lina Schneider (Jugendscheibe), Julia Alber (Vereinsmeisterin), Jutta Schwab (Passivenscheibe), Julian Seits 
(Königspokal) und Schützenmeister Johannes Schwab (von links nach rechts).

Königsproklamation
Gespannt warteten die Anwesenden auf die Ergebnisse aus den einzelnen Wett-
kämpfen. Sportleiter Erich Schwab und Schützenmeister Johannes Schwab stellten 
gemeinsam die entsprechenden Wertungslisten vor.
Beim Wettkampf Jugendmeister war Lina Schneider wieder erfolgreich und wies ihre 
Konkurrenten auf die Plätze: Sie errang den Sieg mit 89 Ringen; ihr folgten Phil Grundei 
und Lena Alber mit je 79 Ringen. Die Jugendscheibe erkämpfte sich Lina Schneider mit 
einem tollen 29-Teiler; ihre beiden Ritter sind Bastian Spitaler (69-T.) und Rasmus Lenzi 
(156-T.).
Beim Schießen um die Passiven-Scheibe hatte zum Schluss Jutta Schwab mit einem 
74-Teiler die Nase vorn; auf den beiden Plätzen dahinter Jutta Schmidt (128-T.) und 
Dominic Striffler (141-T.). – Den Titel Vereinsmeister errang mit 95 Ringen Julia Alber, 
dicht gefolgt von Peter Hellmuth (92 Ringe) und Kerstin Schneider mit 91 Ringen; den 
begehrten Wanderpokal konnte Maria Eckl mit einem 86-Teiler mit nach Hause nehmen.
Die Königspokale errangen auf den ersten Plätzen Julian Seits, Anja Heß und Maria Eckl 
sowie weitere fünf Schützen.
Die Spannung stieg, als Sportleiter Schwab die Schieß-Ergebnisse zur Königsscheibe 
vortrug. Vom 2. Ritter im vergangenen Jahr zum neuen Schützenköng aufgestiegen 
ist Peter Hellmuth mit einem 40-Teiler, gefolgt von seinen beiden „Rittern“ Cheyenne 
Prediger (55-T.) und Christoph Schwab (87-T.). – Der neue Jugendschützenkönig mit 
einem 71-Teiler heißt Rasmus Lenzi, der wegen Abwesenheit die Gedenkscheibe nicht 
persönlich in Empfang nehmen konnte; seine beiden Ritter sind Lina Schneider (180-T.) 
und Jonas Schwab (188-T.)
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Donnerstag 16.11.
18.30 Ökumenische Friedensandacht in Pfaffendorf
Freitag, 17.11.
18.30 Ökumenische Friedensandacht in Junkersdorf
Samstag, 18.11.
18.30 Ökumenische Friedensandacht in Pfaffendorf
Sonntag, 
19.11.

Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr

8.45 Gottesdienst, danach Andacht am Gefallenen-
denkmal

Montag, 20.11.
18.30 Ökumenische Friedensandacht in Junkersdorf
19.30 Chor „Voices of Light“
20.00 Posaunenchor
Dienstag, 21.11.
18.30 Ökumenische Friedensandacht in Pfaffendorf
Mittwoch, 
22.11.

Buß- und Bettag

19.00 Ökumenischer Gottesdienst in Altenstein
Freitag, 24.11.
18.00 – 
20.00

Teenstreff im CVJM

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Hafenpreppach
Freitag, 10.11.
18.00 – 20.00 Teenstreff im CVJM
Sonntag, 12.11., Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
8.45 Gottesdienst mit Abendmahl
Montag, 13.11.
19.30 Chor „Voices of Light“
Dienstag, 14.11.
19.30 Posaunenchor
Sonntag, 19.11. Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Gottesdienst, danach Andacht am Gefallenen-

denkmal
Montag, 20.11.
19.30 Chor „Voices of Light“
Dienstag, 21.11.
19.30 Posaunenchor
Mittwoch, 22.11., Buß- und Bettag
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
Freitag, 24.11.
18.00 – 20.00 Teenstreff im CVJM

Pfarreiengemeinschaft St. Kilian und 
Weggefährten
Gottesdienstanzeiger - Pfarreiengemeinschaft  
St. Kilian und Weggefährten
Gottesdienstordnung Nov.
Mittwoch 
08.11.

Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis

Pfarrweisach 18:30 Requiem f. d. Verstorbenen d. 
Monats Oktober

Samstag 
11.11.

Hl. Martin, Bischof

Pfaffendorf 18:30 Vorabendmesse
Sonntag 12.11.32. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Zählung der Gottesdienstbesucher
Pfarrweisach 09:00 Messfeier zur Kirchweih
Mittwoch 
15.11.

Hl. Albert der Große und Hl. Leopold

Geroldswind 18:30 Messfeier
Pfarrweisach 18:30 Ökumenisches Friedensgebet 

in Junkersdorf
Donnerstag 
16.11.

Hl. Margareta

Pfaffendorf 18:30 Ökumenisches Friedensgebet

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Maroldsweisach
Sonntag, den 12. November Drittl. So. i. Kirchenjahr
08:45 Uhr Gottesdienst in Eckartshausen
10:00 Uhr Gottesdienst in Maroldsweisach
Dienstag, den 14. November
15:00 Uhr Krabbelgruppe in der Arche, kleinen Saal

Kontakt 015120281746
Donnerstag, den 16. November
11:30 Uhr Martini-Gänsebrustessen

im Gasthaus „Wildspitz“ in Geroldswind.
Bitte Fahrgemeinschaften bilden!

Samstag, den 18. November
11:15 Uhr Bushaltestelle Post

Konfis fahren mit dem „Coburger“ zur Veste 
Coburg
Thema: Reformation, Martin Luther

Sonntag, den 19. November (Volkstrauertag)
Vorl. So. d. Kirchenjahr
08:45 Uhr Gottesdienst in Eckartshausen anschl.

Gedenkfeier am Kriegerdenkmal/Friedhof
10:00 Uhr Gottesdienst in Maroldsweisach anschl.

Gedenkfeier am Kriegerdenkmal
Dienstag, den 21. November
15:00 Uhr Krabbelgruppe in der Arche, kleinen Saal

Kontakt 015120281746
Mittwoch, den 22. November Buß- und Bettag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

in Maroldsweisach
Donnerstag, den 23. November
09:30 Uhr Gottesdienst in Pflegeheim Klinger

mit Beichte und Abendmahl

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ditterswind
Sonntag, den 12.11.2023 – Drittl. Sonntag im Kirchenjahr
9.00 Uhr Gottesdienst in Ditterswind
Sonntag, den 19.11.2023 – Vorl. Sonntag im Kirchenjahr
9.00 Uhr Gottesdienst in Ditterswind
Mittwoch, den 22.11.2023 – Buß- und Bettag
9.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Hl. Abendmahl in 

Ditterswind
14.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Hl. Abendmahl in 

Ueschersdorf
Donnerstag, den 23.11.2023
9.00 Uhr Frauen-Frühstück im Gemeindeheim

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Altenstein
Gottesdienstanzeiger Altenstein November 2023
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Altenstein
Freitag, 
10.11.

18.00 – 20.00 Teenstreff im CVJM

Sonntag, 
12.11.

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
17.30 Martinsandacht in der Kirche, danach Umzug, 

Brezeln und Segen im Pfarrhof
Montag, 13.11.
19.30 Chor „Voices of Light“
20.00 Posaunenchor
Mittwoch, 15.11.
18.30 Ökumenische Friedensandacht in Junkersdorf
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gedenken, wobei er den kürzlich verstorben Ehrenkreisbrand-
rat Helmut Leykauf erwähnte. Er erinnerte, dass die letzte Ver-
sammlung im September 2022 stattfand. Nach den Worten von 
Müller gab es in einem Jahr elf Einsätze, davon acht technische 
Hilfeleistungen und drei Brandeinsätze. Die Löschgruppe Mar-
bach wurde an die Feuerwehr Geroldswind angegliedert. Die 
Feuerwehr Geroldswind hat nach den Worten des Kommandanten 
26 aktive Feuerwehrleute, die Löschgruppe Marbach 16. Im Jahr 
der 150-Jahrfeier wurden zwei Großübungen vorgenommen. Auch 
wurden bei der 150-Jahrfeier Feuerwehrkameraden für 25- und 
40-jährigen Feuerdienst geehrt. Die Feier lief im kleinen Rahmen 
ab, Robert Müller bezeichnete sie als „kleine aber gelungene Feier.“ 
Durchgeführt wurde eine Truppmannausbildung mit 50 Personen 
und auch eine Leistungsprüfung. Aus der Wehr ausgeschieden 
sind aus Altersgründen Rudi Gütlein und Eckart Dautel. Sechs 
Jugendliche gibt es bei der Feuerwehr in Geroldswind.
Auf das Feuerwehrhaus eingehend ließ der Kommandant die einzel-
nen Schritte ab Oktober 2019 Revue passieren, wobei es zwischen 
der Gemeinde Maroldsweisach und der Feuerwehr Geroldswind 
nicht immer „rund lief.“ Die Gemeinde wollte ein neues Feuerwehr-
haus bauen, die Geroldswinder plädierten für eine Renovierung, 
was sich letztlich durch setzte. Großes Lob zollte Robert Müller Sven 
Scheidler, der im Vorfeld viel Planungsarbeit für den Umbau des 
Gerätehaus geleistet hat. „Du bist der Motor bei der Renovierung 
unseres Feuerwehrhauses“, sagte Müller. Mitte Mai ging es mit den 
Umbauarbeiten los, wobei Eigenleistung von 450 Stunden erbracht 
wurde. Ziel sei, dass Ende April 2024 alles fertig ist. Auf den Feuer-
wehrverein eingehend sagte Müller, dass im Berichtszeitraum vier 
Vorstandssitzungen stattfanden, ebenso gesellige Veranstaltungen. 
Den Kassenbericht erstattete Manuel Fischer, der von geordneten 
Verhältnissen berichten konnte. Bürgermeister Wolfram Thein (SPD) 
dankte der Feuerwehr Geroldswind und den Bürgern des Ortes für 
ihren Einsatz beim Umbau des Feuerwehrhauses, auch wenn es 
im Vorfeld ein „gewisses Ringen“ zwischen Gemeinde und Feuer-
wehr gab. Um die 175.000 Euro sind für den Umbau geplant, 
80.000 Euro wären bereits abgerechnet. „Es läuft beim Umbau in 
Geroldswind gut und Sven Scheidler gebührt für seinen Einsatz ein 
besonderer Dank“, so der Bürgermeister.
Der bisherige Kommandant, Robert Müller, wird bald 65 Jahre 
alt und darf dann dieses Amt nach Vorschriften der Feuerwehr 
nicht mehr ausfüllen. Ziel war es deshalb, einen anderen als 1. 
Kommandanten zu wählen. Allerdings winkten vier vorgeschlagene 
Personen ab. Es wurde hin und her diskutiert und vor allem 
Wolfgang Harnauer redete mit „Engelszungen“, aber niemand 
ließ erkennen, das Amt des 1. Kommandanten zu übernehmen. 
Schließlich entschloss man sich Robert Müller wieder zu wählen 
und bis zum Frühjahr 2024 einen anderen Kandidaten zu suchen. 
Von den 24 Wahlberechtigten sprachen sich 23 für Robert Müller 
als 1. Kommandanten aus. Ebenso wurde mit dieser Stimmen-
zahl Matthias Bernhardt zum 2. Kommandanten gewählt. Auf Vor-
schlag von 3. Bürgermeisterin Ramona Schrapel (FWG), wurde vom 
Bürgermeister der Termin für die Neuwahl eines Kommandanten auf 
den 13. April 2024 festgelegt. Ohne Probleme ging die Wahl für den 
Vorstand des Feuerwehrvereins vonstatten. Hier wurde von 28 Wahl-
berechtigten Robert Müller zum Vorsitzenden, Sven Scheidler zu 
seinem Vertreter gewählt. Kassierer wurde Manuel Fischer, Schrift-
führer Adolf Müller und Kassenprüfer Frank Reinhart und Joachim 
Scheidlein. Schließlich wurde ein Antrag an die Marktgemeinde 
gestellt, den langjährigen federführenden Kommandanten, 
Wolfgang Harnauer (Hafenpreppach), gebührend zu ver-
abschieden. Im Vorfeld sollte eine Kommandantenversammlung auf 
Gemeindeebene stattfinden, um wichtige Angelegenheiten schon 
im Vorfeld mit den Kommandanten zu besprechen.

Obwohl Robert Müller bald aus 
Altersgründen das Amt des 
Feuerwehrkommandanten nicht 
mehr ausüben darf, wurde er 
erneut gewählt weil sich kein 
anderer fand. Ebenfalls be-
gleitet er das Amt des Vor-
sitzenden des Feuerwehrver-
eins.

Freitag 17.11. Hl. Gertrud 
von Helfta

Pfarrweisach 18:30 Ökumenisches Friedensgebet 
in Junkersdorf

Samstag 
18.11.

Weihetag von St. Peter und St. Paul zu Rom

Pfarrweisach 15:00 Ewige Anbetung
Pfaffendorf 18:30 Ökumenisches Friedensgebet
Sonntag 19.11.33.Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Diaspora
Pfarrweisach 09:00 Messfeier u. Statio am Krieger-

denkmal
Montag 20.11. Montag der 33. Woche im Jahreskreis
Pfaffendorf 18:30 Ökumenisches Friedensgebet
Dientag 21.11. Montag der 33. Woche im Jahreskreis
Pfarrweisach 18:30 Ökumenisches Friedensdekade 

in Junkersdorf
Mittwoch 
22.11.

Hl. Cäcilia

Pfarrweisach 18:30 Ökumenischer Gottesdienst in 
Altenstein zum Buß- u. Bettag

Kath. Pfarrgemeinde Seßlach
Freitag, 10.11. Hl. Leo der Große, Papst, Kirchenlehrer
SeßlPfarrsaal 15:00 Kindergottesdienst St. Martin

(KiGo-Team)
Samstag 11.11. Hl. Martin, Bischof von Tours
Autenhausen 09:00 Ökumenisches Frauenfrühstück

im Pfarrzentrum (Team)
Seßlach 16:30 Martinsfeier des Kindergartens 

Seßlach (Pfv. P. Boddu)
Sonntag, 12.11. – 32. Sonntag im Jahreskreis
Gleismuthhausen 08:45 Eucharistiefeier (Pfr. Chr. Müller)
Freitag, 17.11.
Hl. Gertrud von Helfta, Ordensfrau, Mystikerin
SeßlPfarrsaal 15:00 Gruppenstunde (KiGo-Team)
Sonntag, 19.11. – 33. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für das Bonifatiuswerk
Autenhausen 08:45 Wortgottesfeier mit Kommunion-

spendung (Fr. Tranziska) 
anschließend Gefallenen-Ehrung

Seßlach 08:45 Eucharistiefeier (Pfr. Chr. Müller) 
anschließend Gefallenen-Ehrung

Mittwoch, 22.11. Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom
Seßlach 19:00 Evangelischer Gottesdienst

zum Buß- und Bettag
Donnerstag, 23.11. Hl. Kolumban, Abt, Glaubensbote,
hl. Klemens I., Papst, Märtyrer
Freitag, 24.11. Hl. Andreas Dung-Lac,
Priester und Gefährten, Märtyrer
SeßlPfarrsaal 15:00 Gruppenstunde Adventskranz 

gestalten (KiGo-Team)
Samstag 25.11.
Hl. Katharina von Alexandrien, Jungfrau, Märtyrin
Autenhausen 19:00 Eucharistiefeier (Pfv. P. Boddu)

Feuerwehrverein Geroldswind
Feuerwehr Geroldswind hat neu gewählt
Geroldswind – Die Feuerwehr in Geroldswind freut sich auf ein 
neu renoviertes Feuerwehrhaus. Bei der Jahresversammlung 
am Samstagabend im dortigen Gemeinschaftshaus wurden die 
Kommandanten neu gewählt, was nicht ganz einfach war. Auch 
der Vorstand des Feuerwehrvereins wurde gewählt.
Robert Müller, 1. Kommandant der Feuerwehr und gleichzeitig 
auch Vorsitzender des Feuerwehrvereins bat um ein Toten-
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Haßbergverein Ditterswind
Neuwahlen beim Haßbergverein Ditterswind

Alle Vereinsmitglieder sowie Freunde und 
Bekannte sind herzlich eingeladen zur Mit-
gliederversammlung am 17. Nov. 2023 in 
die Haßbergklause um 19.00 Uhr

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Ernennung des Wahlvorstands
3. Neuwahlen des

1. Vorsitzenden
stellvertr. Vorsitzenden
Schriftführers

3. Ggf. Abstimmung über den Verkauf der Haßbergklause mit 
Grundstück

Der Haßbergverein freut sich auf zahlreiche Teilnahme.
Die komm. Vorstandschaft

HSV Altenstein
75 Jahre HSV Altenstein
Das 75-jährige Jubiläum des HSV Altenstein beendet
Altenstein - Einige Veranstaltungen hat es zum 50. Jubiläum 
des HSV Altenstein gegeben. Am Samstag wurde das Vereins-
jubiläum mit einem Ehrenabend beendet.
Zum Ehrenabend fanden sich Bürgermeister Wolfram Thein, 
Vereinsvorstände anderer Vereine und auch eine Delegation 
des Patenvereins Maroldsweisach ein, sowie zahlreiche 
Vereinsmitglieder. Nachdem der 1. Vorsitzende des HSV Alten-
stein, Michael Schmitz die Begrüßung vorgenommen hatte, 
zeigte sich Bürgermeister Wolfram Thein erfreut, über die 
75-jährige erfolgreiche Vereinsgeschichte des HSV und lobte 
die gute Zusammenarbeit mit in der Spielgemeinschaft mit dem 
SC Maroldsweisach. „Macht weiter so, arbeitet gut zusammen, 
habt weiter eine gute Gemeinschaft“, sagte Thein. Ralf Beck, 
Vorsitzender des Patenvereins Maroldsweisach, zeigte sich 
ebenfalls erfreut über die zehnjährige erfolgreiche Spiel-
gemeinschaft beider Vereine. Für den Förderverein des HSV 
Altenstein sagte Wilhelm Deininger weitere Unterstützung zu 
und gratulierte zum 75-jährigen Bestehen des HSV. 
Auch Roland Holzheid, ein „echter Greuther“ und Vorsitzender 
des Fanclubs von Greuther Fürth reihte sich in die Schar der 
Gratulanten ein.
HSV-Vorsitzender Michael Schmitz blickte auf die 75-jährige 
Vereinsgeschichte des Sportvereins zurück. „Ursprünglich 
wurde unser Verein als Verein zur Heimatpflege am 6. Januar 
1948 gegründet“, sagte Schmitz. Das damalige Vereins-
angebot bot den Mitgliedern Kultur, Heimatverbundenheit und 
Sport. Nachdem die sportlichen Aktivitäten bald überwogen, 
wurde im Jahr 1950 der Verein in Heimat Sport Verein Alten-
stein, kurz HSV, umbenannt. Im Jahr 1949 begann der Sport-
platzbau. Bereits am heutigen Spielgelände entstand der erste 
Sportplatz. Im Mai 1951 konnte dort das erste Spiel stattfinden. 
„Dieses Premierenspiel fand gegen dem SC Maroldsweisach 
statt, der auch sogleich der Patenverein wurde“, so Schmitz. 
Mit der Unterstützung vom BLSV und weiteren Fördermitteln, 
für die auch der ehemalige Staatssekretär Albert Mayer sorgte, 
konnte in den Jahren 1988 bis 1989 die Bauarbeiten zur 
jetzigen Vereinsanlage starten. „ Dass das Sportgelände, auch 
Waldstadion genannt, damals schon zukunftsorientiert geplant 
und gebaut, ist federführend auch den damaligen Vorsitzenden 
Günther Kraus und Bernhard Marschall zu verdanken“, sagte 
Michael Schmitz. Dem Fußballverein ist auch eine Damen-
gymnastikgruppe angegliedert.
Geehrt wurden in Bronze für über 20 Jahre Mitgliedschaft und 
besonderes Engagement: Alinde Angermüller, Maximilian Bayer, 
Elisabeth Dolhles, Philipp Handke, Doris Holzheid, Hildrud 
Lehmann und Andrea Steinert. Eine silberne Ehrennadel für 
30 jährige Mitgliedschaft gab es für Ute Druckenbrod, Melanie 
Gräbner, Gerd Köhler, Ingrid Kraemer, Martin Steiner, Hilmar 
Treiber, Sonja Treiber, Michael Treiber, Karin und Stefan Vetter.

Bürgermeister Wolfram Thein (rechts) gratulierte Robert Müller 
und Matthias Bernhardt (weiter von rechts) zu ihrer Wahl als 
Ersten- und Zweiten Kommandanten.

Adolf Müller, Robert Müller, Manuel Fischer und Sven Scheidler 
(von links) bilden für drei Jahre den Vorstand des Feuerwehr-
vereins Geroldswind. Rechts Bürgermeister Wolfram Thein, der 
den Gewählten gratulierte.

FFW Wasmuthhausen
Feuerwehrverein spendet für krebskranken 
Leopold!
Anlässlich des diesjährigen Kinderfestes in Wasmuthhausen 
am 1. Mai 2023 und der ausgerufenen Spendenaktion für 
„Leopold“ und den Harzer Sonnenzwerge e. V. – Gemeinsam 
gegen den Krebs, spendenten die Kinderfestbesucherinnen 
und Kinderfestbesucher insgesamt 204 Euro. Neben dem Fest-
erlös in Höhe von 796 Euro kam damit einen Spendensumme 
von insgesamt 1000 Euro zusammen, die für Leopold zur Ver-
fügung stehen. Die Freiwillige Feuerwehr Wasmuthhausen e.V. 
bedankt sich bei allen Spenderinnen und Spendern, sowie 
Festbesucherinnen und Festbesuchern für die tolle Unter-
stützung.
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Verkauf von Brennholz
Die Forstbetriebsgemeinschaft Haßberge w. V. hat aktuell ca. 
30 Festmeter Hart-/Brennholz am Zeilberg in Selbstwerbung zu 
verkaufen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn Zimmermann.
Telefonnummer: 09523/5033813 oder 0175/5228590
Gerne auch per E-Mail unter: info@fbg-hassberge.de
Bitte beachten Sie, dass ein Motorsägenschein unbedingt vor-
handen sein muss!

Die Auszeichnung in Gold ging an Michael Schmitz, der über 
21 Jahre in der Vorstandschaft führend tätig ist. Weiter wurden 
für 60 Jahre Vereinstreue Helmut Gwarek, Ernst Rößner und 
Gerhard Schmitz ausgezeichnet. Bereits über 70 Jahre sind 
bereits Willi Rößner und Werner Streng beim HSV.

Das Foto zeigt die Geehrten von links nach rechts: Gerd 
Köhler, Melanie Gräbner, Sonja Treiber, Maximilian Bayer, 
Walter Lehmann, Hilmar Treiber, Elisabeth Dohles, Karin Vetter, 
Michael Hauck (Vorstandschaft SCM), Doris Holzheid, Ute 
Druckenbrod, 1. Vorsitzender Michael Schmitz, Stefan Vetter, 
Ralf Beck (Vorstand SCM) und Ernst Rößner.

Freundlichkeit in Worten schafft Vertrauen. 
Freundlichkeit im Denken schafft Tiefe. 
Freundlichkeit im Geben schafft Liebe.

Laotse

 

Herzliche Einladung zu einer Gedenkfeier 
für Sternenkinder und verwaiste 
Eltern 
Sonntag, 10. Dezember 2023, 16 Uhr 
Dorfkirche Limbach 

Weitere Informationen:  
Malteser Hilfsdienst e.V. Hospizdienst Haßberge, Telefon: 09521/95299-00 oder hospiz-has@malteser.org  
www.malteser-hassberge.de 
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Am 23. Januar 2024 findet um 10:00 Uhr die Sortierübung für 
Laub- und Nadelholz am Submissionsplatz in Ebern + Rent-
weinsdorf statt.
Eine Teilnahme ist NUR nach Anmeldung in der FBG Geschäfts-
stelle möglich.
Weitere Informationen und Anmeldungen unter 09523-503380 
(Di. + Do. 8:30 - 11:30 Uhr) oder per Mail an 
info@fbg-hassberge.de.
Unser Schulungsangebot und weitere Informationen 
erhalten Sie im Internet unter www.fbg-hassberge.de.

Tierschutzinitiative Haßberge
Der Tierschutzinitiative Haßberge e.V., welche das Tierheim in 
Knetzgau-Zell betreibt, ist es nicht möglich, für (verletzte) Fund-
tiere, welche aus unserem Landkreis in eine Tierklinik/zu einem 
Tierarzt eines benachbarten Landkreises verbracht werden, 
die Kosten zu übernehmen.
In diesem Fall trägt der Finder das Kostenrisiko selbst. 
Behandlungen bzw. die Übernahme von Behandlungskosten 
sind immer vorab mit der TI abzusprechen und abzuklären.
Wir bitten bei unaufschiebbaren Vorfällen die Notfallnummer 
der TI Haßberge unter 01577 49 14 689 zu nutzen. Hier finden 
sich ebenfalls die Notfalldienste für Feiertage und Wochen-
enden unseres Landkreises: https://tbvunterfranken.de/
freiwilliger-kleintier-notfalldienst-hassberge/
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Fortbildung zum Thema Pflanzung
Im November 2023 bietet die Forstbetriebs-
gemeinschaft Haßberge w.V. zwei Termine für 
Pflanzschulungen an. Diese finden am 
09.11.2023 im Raum Riedbach und am 
01.12.2023 im Raum Rentweinsdorf statt. Das 

Ziel dieser Fortbildungen ist es, Ihnen die für Sie passende 
Pflanztechniken zu vermitteln und die dazu passenden 
Pflanzensorten zu zeigen. Nach einem theoretischen Teil kann 
bei einer Praxisvorführung im Wald richtiges Pflanzen erlebt 
werden. Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 14:00 Uhr.

Dauer ca. 2 - 3 Std. Alle Waldbesitzer und Waldbesitzerinnen 
sind herzlich willkommen. Für Mitglieder der Forstbetriebs-
gemeinschaft Haßberge w.V. ist die Schulung ohne Gebühr.
Eine Teilnahme ist NUR nach Anmeldung in der FBG Geschäfts-
stelle möglich.
Weitere Informationen und Anmeldungen unter 09523-503380 
(Di. + Do. 8:30 - 11:30 Uhr) oder per Mail an 
info@fbg-hassberge.de.

Fortbildung zum Thema Jungbestandspflege
Zum Thema „Jungbestandspflege“ bietet die Forstbetriebs-
gemeinschaft Haßberge w.V. Hofheim zwei Fortbildungsver-
anstaltungen an. Diese finden am 19.12.2023 im Raum Königs-
berg und am 20.12.2023 im Raum Ebern statt. Das Ziel ist die 
Erziehung stabiler, gut strukturierter Mischwälder, in welchen 
klimaangepasst qualitativ hochwertiges Holz heranwächst!
Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 14:00 Uhr und 
dauern ca. 2-3 Stunden.
Die Teilnahme ist für Mitglieder der FBG Haßberge w.V. kostenfrei!
Eine Teilnahme ist NUR nach Anmeldung in der FBG Geschäfts-
stelle möglich.
Weitere Informationen und Anmeldungen unter 09523-503380 
(Di. + Do. 8:30 - 11:30 Uhr) oder per Mail an 
info@fbg-hassberge.de.

Begutachtung und Ansprache der Werthölzer im Bestand
Im Dezember 2023 laden wir wieder zu Holzsortierübungen auf 
den Wertholzplätzen in Sailershausen, Ebern und Rentweins-
dorf ein. Ziel dieser Sortierübungen soll es sein, anhand von 
praktischen Beispielen potenzielles Wertholz im eigenen Wald 
zu erkennen und Qualitäten richtig einzuschätzen.
Damit Wertholz ein vielfach höherer Erlös im Gegensatz 
zu normalem Stammholz erzielt, ist es besonders wichtig, 
die Kriterien für die Aushaltung und Qualitätsmerkmale zu 
erkennen. Anhand von aktuell aufliegenden Hölzern, soll dies 
anschaulich vor Ort erklärt werden.

Hierzu treffen wir uns wie folgt:
Am 12. Dezember 2023 findet um 10:00 Uhr die Sortier-
übung für Laub- und Nadelholz am Submissionsplatz in 
Sailershausen statt.
Am 14. Dezember 2023 findet um 10:00 Uhr die Sortierübung 
für Laub- und Nadelholz am Submissionsplatz in Ebern + Rent-
weinsdorf statt.
Eine Teilnahme ist NUR nach Anmeldung in der FBG Geschäfts-
stelle möglich.
Weitere Informationen und Anmeldungen unter 09523-503380 
(Die.+Do. 8:30 - 11:30 Uhr) oder per Mail an 
info@fbg-hassberge.de.

Wertholz Sortierübung Submissionsplatz
Nach unseren alljährlichen Wertholzsubmissionen, bei welchen 
die wertvollsten Stämme aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung 
angeboten werden, laden wir Sie ebenfalls auf die Wertholz-
plätze in Sailershausen, Ebern und Rentweinsdorf ein. Das Ziel 
dieser Sortierübungen ist es, die Ergebnisse der Wertholzsub-
missionen zu begutachten. Dies gibt den Waldbesitzern eine 
gute Plattform, sich zu allen Fragen zur nachhaltigen Wald-
bewirtschaftung – insbesondere für wertvolle Hölzer – beraten 
zu lassen, so dass auch bei künftigen Wertholzsubmissionen 
möglichst hohe Qualitäten angeboten werden können.
Hierzu treffen wir uns wie folgt:
Am 18. Januar 2024 findet um 10:00 Uhr die Sortierübung für 
Laub- und Nadelholz am Submissionsplatz in Sailershausen 
statt.
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Burgeninformationszentrum auf der Burgruine in Altenstein:  
01.10. bis 30.04. Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Dokumentationszentrum Zeiler Hexenturm in Zeil am Main: bis zum 16.03.2024 nur nach Vereinbarung geöffnet 
Friedrich.Rückert.Poetikum in Stadtlauringen: bis auf Weiteres geschlossen 
Synagoge Gleusdorf & Ausstellung Jüdische Gemeinde, Untermerzbach: jederzeit frei zugänglich 
Museum Jüdische Lebenswege in Riedbach, Kleinsteinach: Jeden 1. und 3. Sonntag 13:00- 17:00 Uhr   
Die Schranne (Archäologiemuseum u. Museum f. Grenzgänger) Bad Königshofen: Di.-So., 14:00-17:00 Uhr 
Dokumentationszentrum Historismus und Ritterkapelle, Haßfurt: November bis April nach telefonischer 
Vereinbarung unter Tel. 09521 688-300 
Heimatmuseum Ebern: saisonal Sonn- und feiertags von 14 bis 17 Uhr 
 
 
 

                           
                                                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
Entspannung fühlen und Wellness genießen in der FrankenTherme Bad Königshofen mit dem 1. Naturheilwassersee 
Deutschlands! Das Innen- und Außenbecken, der Heilwassersee mit Liegewiese, Sauna  
und Bistro stehen von Mo.- bis Do. von 10:00  21:00 Uhr, Fr. von 10:00  23:00 Uhr und sams-/sonn-/feiertags von 
10:00  20:00 Uhr zur Verfügung. Kurzfristige Änderungen bitte über die Homepage www.frankentherme.de abfragen. 
 
 

 

02.11.  05.11. Do.+ Fr. 14:00 - 21:00 Uhr 
Sa. 11:00 - 21:00 Uhr; So. 11:00  18:00 Uhr 
Winterszeit auf Schloss Eyrichshof, 
Schlosshof 4, 96106 Ebern 

04.11. 19:00  22:00 Uhr 
Bieranstich der Brauerei Göller, 
Speiersgasse 21, 97475 Zeil am Main 

11.11. 17:00  22:00 Uhr 
An Italian Gallery, 
Schloßstraße 2, 96106 Ebern-Weissenbrunn 

11.11. 17:00 Uhr 
Ensemble il Capriccio 4+1 Beethovens Erben, 
Lange Pfalzgasse 5, 97461 Hofheim/Rügheim 

12.11. 13:30  15:30 Uhr  
Gästeführung im Schweinfurter Land 
Reichthalscheune zwischen 97502 Obbach und 97717 Sulzthal 

15.11. 19:00 Uhr 
Fledermäuse - geheimnisvolle Jäger der Nacht, 
Marktplatz 5, 97461 Hofheim i. UFr. 

17.11. 09:00  14:00 Uhr 
Bauernmarkt Ebern, 
Marktplatz, 96106 Ebern 

25.11.  26.11. 
Weihnachtsmarkt Oberschwappach, 
Innenhof des oberschwappacher Schlosses 

25.11. 15:00  20:00 Uhr 
Eichelberger Weihnachtsmarkt, 
Eichelberger Dorfstraße, 96106 Ebern 



Zeilberg-Echo - 20 - Nr. 23/23

Rufen Sie mich an. Ich bin für Sie da.

Nicole Kraus
Tel.: 09191 723261

n.kraus@wittich-forchheim.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

bei Ihrem gewerblichen 

Weihnachtsgruß an Ihre Kunden.

Haben Sie auch nichts vergessen?

Klopf, klopf, klopf...

Ich berate Sie gerne ...

Ritter-von-Schmitt-Straße 12           Unterelldorf 49
96106 Ebern     96145 Seßlach

TTeelleeffoonn 09531- 9442270

Ihr Bestatter für Maroldsweisach und Umgebung    

...eine Sorge weniger -
jetzt mit uns Vorsorgen.

Wir sind jederzeit für Sie da!www.höhn-bestattungen.de 

TTeelleeffoonn 09569- 434

Rothenberger Straße 31d 
96145 Seßlach-Heilgersdorf 
www.e-autsch.deFenster Rollläden Markisen

E . A U T S C H   –   H A N D W E R K .   F R Ä N K I S C H .   M I T  H E R Z  U N D  S E E L E .

Nutzen Sie jetzt die BAFA Förderung
zur Sanierung Ihrer Fenster!

Jetzt online 
informieren:

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen
Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Suche
Motorrad/Mofa/Moped/Quad.
Zustand und Alter egal. Gerne
auch defekte oder Unfallfahrzeuge.
Auch Scheunenfunde. Auch ohne
Papiere und Schlüssel. Bitte alles
anbieten aber bitte keine Roller.
TEL.: 01718062651

Suche
Motorrad/Moped/Mofa/Quad.
Zustand und alter völlig egal. Auch
defekte, Scheunen- oder Kellerfun-
de. Auch ohne Schlüssel oder
Papiere. Aber bitte keine Roller.
Sonst alles anbieten. TEL.:
01718062651

!!Kaufe Trödel!! Porzellan,
Kristalle, Zinn, Puppen, Bilder,
Möbel, Teppiche, Näh/Schreibma-
schinen, Uhren, Münzen, Mode-
schmuck, Taschen, uvm. Tel.
0163-2414509

SUCHE

MOPED/MOTORRAD/QUAD!

BITTE ALLES ANBIETEN! TEL:

015201763852
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Clever sparen, Klima schonen
(djd-k). Große Ziele brauchen 
kleine Schritte: Dieses Zitat 
eines unbekannten Verfassers 
trifft auch auf den Klimaschutz 
zu. Wer Energie und damit kli-
maschädliches CO2 einsparen 
will, sollte nicht nur die kost-
spielige Gesamtsanierung seiner 
Bestandsimmobilie im Blick ha-
ben. Auch die vergleichsweise 
geringere Investition in moder-
ne Sonnenschutzlösungen lohnt 

sich. Unter www.rollladen.de 
gibt es mehr Informationen 
dazu, wie Beschattungslösungen 
im Winter die kostbare Heizwär-
me in den Innenräumen halten 
und im Sommer die Hitze aus-
sperren. Nachrüsten zahlt sich 
in doppelter Hinsicht aus, denn 
der Staat bezuschusst die Investi-
tion und die Energiekosten sin-
ken dauerhaft. Zudem reduziert 
sich der CO2-Ausstoß.

Fünf Dämm-Mythen 
auf dem Prüfstand
(djd-k). Wie sinnvoll ist eine 
Wärmedämmung der Fassade, 
um Heizkosten zu sparen und 
das Klima zu schützen? Mit die-
ser Frage beschäftigen sich viele 
Eigentümer älterer Häuser - und 
stoßen dabei auf manches Vor-
urteil. Ganz gleich, ob es um eine 
angeblich vermehrte Schim-
melbildung, um Algen auf der 
Fassade oder um Brandrisiken 
geht: Diese Dämm-Mythen las-
sen sich schnell und einfach 
widerlegen. Langzeitstudien 

etwa des Fraunhofer-Instituts 
für Bauphysik (IBP) haben die 
Langlebigkeit und die Vorteile 
einer Wärmedämmung bestä-
tigt. Zu den Voraussetzungen 
zählen eine fachgerechte Pla-
nung, die Ausführung durch 
erfahrene Fachhandwerker und 
die Verwendung hochwertiger, 
zugelassener Materialien. Unter 
www.wohnwert-steigern.de gibt 
es umfassende Informationen 
zu einer nachhaltigen und si-
cheren Dämmung.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku
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Entdecke auch Deinen Ort!Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Entdecke auch 
HEIMAT

Entdecke auch 
HEIMAT

meinort.app
Web-App unter Jetzt kostenfrei in Deinem Store!

Christian Zenk, Geschäftsführer 
LINUS WITTICH Medien KG Forchheim

Diese App ist nicht nur  
die Zukunft, sondern im 

“Hier und Jetzt“ schon praktisch.
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0
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mit hoher Akzeptanz

Wir erreichen Ihre Kunden

Informationsquelle

Werben Sie effektiv
in Amts- und Mitteilungsblättern.

Nicole Kraus
Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Mobil:  0151 52046086
n.kraus@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Näher am Kunden
Hohe Leserzahlen
Längere Aktualität

Lautertal
PLZ 96486 »Amtsblatt der Gemeinde Lautertal«
Verbreitungsgebiet: Unterlauter, Neukirchen, Oberlauter, Rottenbach, Tiefenlauter und Tremersdorf

Dörfles-Esbach
PLZ 96487 »Mitteilungsblatt Dörfles-Esbach«
Verbreitungsgebiet: Dörfles, Esbach

Weitramsdorf
PLZ 96479 »Weitramsdorfer Nachrichten«
Verbreitungsgebiet: Weitramsdorf (mit Altenhof, Gersbach, Hergramsdorf, Neundorf, Schlettach, 
Tambach, Weidach)

Grub a. Forst
PLZ 96271 »Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Grub a.Forst  
und der Gemeinden Grub a. Forst und Niederfüllbach«
Verbreitungsgebiet: Verwaltungsgemeinschaft Grub a.Forst mit den
Gemeinden Buscheller, Forsthub, Gleisenau, Rohrbach, Roth a.Forst 
und Zeickhorn

Ahorn
PLZ 96482 »Mitteilungsblatt der Gemeinde Ahorn«
Verbreitungsgebiet: Ahorn, Eicha, Finkenau, Hohenstein, 
Krebsmühle, Schafhof, Schorkendorf, Triebsdorf, 
Witzmannsberg, Wohlbach und Ziegelhütte

Großheirath
PLZ 96269 »Amtsblatt der Gemeinde Großheirath«
Verbreitungsgebiet: Großheirath (mit Buchenrod, Erlesmühle, Gossenberg, Neuses a. d. Eichen, 
Rossach, Watzendorf)

Itzgrund
PLZ 96274 »Itzgrund-Bote« Amtsblatt für die Gemeinde Itzgrund
Verbreitungsgebiet: Itzgrund (mit Kaltenbrunn, Bodelstadt, Büdenhof, Gleußen, Herreth, Kalten-
herberg, Lahm, Lohhof, Merkendorf, Pülsdorf, Schenkenau, Schleifenhan, Schottenstein, Sorghof, 
Welsberg)

Ebensfeld
PLZ 96250 »Mitteilungsblatt für den Markt Ebensfeld«
Verbreitungsgebiet: Ebensfeld (mit Birkach, Dittersbrunn, Döringstadt, Draisdorf, Eggenbach, Erlhof, 
Freiberg, Hahnhof, Kleukheim, Kümmel, Kutzenberg, Messenfeld, Mönchshof, Neudorf b. Ebensfeld, 
Niederau, Oberbrunn, Oberküps, Peusenhof, Pferdsfeld, Prächting, Sträublingshof, Ummersberg, 
Unterbrunn, Unterküps, Unterneuses)

Ebern
PLZ 96103 »Baunach- und Weisachbote der VG Ebern«
Verbreitungsgebiet: Ebern (mit Albersdorf, Bischwind a. Raueneck, Bramberg, Brambergermühle, Brünn, 
Eichelberg, Eyrichshof, Fierst, Fischbach, Frickendorf, Gemünd, Gemündermühle, Hetschingsmühle, 
Heubach, Höchstädten, Jesserndorf, Kurzewind, Lützelebern, Mühle (obere), Neuses a. Raueneck, 

Papiermühle, Pöppelsmühle, Reutersbrunn, Rotenhan, Ruppach, Ruppachsmühle, Sachsenhof, 
Sandhof, Siegelfeld, Specke, Straßenhof, Unterpreppach, Vorbach, Weißenbrunn, Welkendorf)

Pfarrweisach (mit Dürrnhof, Herbelsdorf, Junkersdorf a. d. Weisach, Kraisdorf, Lichtenstein, 
Lohr, Rabelsdorf, Römmelsdorf)
Rentsweinsdorf (mit Gräfenholz, Hebendorf, Lind, Losbergsgereuth, Ottneuses, Salmsdorf, 

Sendelbach, Treinfeld, Treinfeldsmühle)

Maroldsweisach
PLZ 96126 »Zeilberg-Echo«
Verbreitungsgebiet: Maroldsweisach (mit Allertshausen, Altenstein, Bastenmühle, Birkenfeld, 

Breitenbach, Dippach, Ditterswind, Dürrenried, Ebene, Eckartshausen, Ermershausen, Gabelsmüh-
le, Geroldswind, Greßelgrund, Großsaarhof, Gückelhirn, Hafenpreppach, Holländermühle, Marbach, 
Neumühle, Obere Mühle, Pfaffendorf, Todtenweisach, Voccawind, Voccawindermühle, Wasmuthhau-
sen, Weidachsmühle, Winhausen, Wüstenbirkach)

Seßlach
PLZ 96145 »Seßlach«

Verbreitungsgebiet: Autenhausen, Bischwind, Dietersdorf, Eckersdorf, Gehegsmühle,
Gemünda, Gleismuthhausen, Hattersdorf, Heilgersdorf, Heinersdorf, Krumbach, 

Lechenroth, Merlach, Muggenbach, Oberelldorf, Rothenberg, Schloß Wiesen, 
Seßlach, Setzelsdorf, Trammershof, Unterelldorf

Zapfendorf
PLZ 96199 »Mitteilungsblatt Markt Zapfendorf«
Verbreitungsgebiet: Zapfendorf (mit Kirchschletten, Lauf, Oberleiterbach, 

Oberoberndorf, Reuthlos, Roth, Sassendorf, Unterleiterbach, Weihersmühle)

Lautertal

Dörfles-Esbach

Ebensfeld

Bad Staffelstein

Itzgrund

Untersiemau

Coburg

Großheirath

Grub am Forst

Ahorn

Weitramsdorf

Maroldsweisach

Ebern

Untermerz-
bach

Seßlach

Burgpreppach

Pfarrweisach

Niederfüllbach

Zapfendorf

PLZ 96106 »Baunach- und Weisachbote der VG Ebern«
Verbreitungsgebiet: Ebern (mit Albersdorf, Bischwind a. Raueneck, Bramberg, Brambergermühle, Brünn,
Eichelberg, Eyrichshof, Fierst, Fischbach, Frickendorf, Gemünd, Gemündermühle, Hetschingsmühle,
Heubach, Höchstädten, Jesserndorf, Kurzewind, Lützelebern, Mühle (obere), Neuses a. Raueneck,

Papiermühle, Pöppelsmühle, Reutersbrunn, Rotenhan, Ruppach, Ruppachsmühle, Sachsenhof,
Sandhof, Siegelfeld, Specke, Straßenhof, Unterpreppach, Vorbach, Weißenbrunn, Welkendorf)

96176 Pfarrweisach (mit Dürrnhof, Herbelsdorf, Junkersdorf a. d. Weisach, Kraisdorf,
Lichtenstein, Lohr, Rabelsdorf, Römmelsdorf)
96184 Rentweinsdorf (mit Gräfenholz, Hebendorf, Lind, Losbergsgereuth, Ottneuses,
Salmsdorf, Sendelbach, Treinfeld, Treinfeldsmühle)


